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Sonnabend, I. September 1917

J Neue U-Boots-Erfolge
Berlin, 31. Auguſt. (Amtlich.) Eines unſerer

luterſeeboote, Kommandant Kapitänleutnant Roſe, hat
neuerdings an der engliſchen Weſtküſte

7 Dampfer mit 48000 B.-R.-T.
erſenkt, und zwar die bewaffneten engliſchen Dampfer

Ap Athenic“ (12 234 T.), Ladung Getreide und wahr-
iſi ſſeinlich Vieh, „VBoniface“ (3799 T.), „Kenmore“
9 5919 T. „Durango“ (3008 T.), Transporter „Ver d i“
36 (7120 T.), ſowie zwei ſehr große Viermaſtdampfer, die aus

inem ſtarken Geleitzug herausgeſchoſſen wurden.
W Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

wie Berlin, 31. Auguſt. (Halbamtlich.) Kapitänleutnantisdrug poſe iſt derſelbe Seeoffizier, welcher im Oktober 1916 mit
ſeinem Unterſeeboot nach Umſegelung Schottlands und
nach nur 17tägiger Fahrt in dem amerikaniſchen Kriegs
hafen Newport erſchien. Dieſe Leiſtung erregte in den Ver
einigten Staaten ſowie in der geſamten Welt das aller
größte Aufſehen, weil man bis dahin die Durchquerung des

Itlantiſchen Ozeans durch ein U-Boot ohne Begleitung für
unmöglich gehalten hatte. Der Kapitänleutnant Roſe hat
bekanntlich aber nicht nur dieſe Leiſtung vollbracht, ſondern

ohne irgend welche Auffüllung von Vorräten, Material uſw.
dieſelbe Strecke zum zweiten Mal zurückgelegt und dabei
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er geführt. Die Vereinigten StaatenMarine hat jene Doppel
leiſtung für ſo un wahrſcheinlich gehalten, daß bei der Be
ratung des MarineEtats im amerikaniſchen Kongreß im

Feuchtigt Februar 1916 von Fachleuten die Erklärung abgegeben
noch im wurde, daß „U 53“ offenbar ein unentdeckt gebliebenes

a Lorrats- und Ergänzungsſchiff mit ſich gehabt habe. Dieſen
e Nacht Unglauben der Amerikaner an die tatſächliche Leiſtung von
narben U u 53“ begreift man um ſo mehr, als bei denſelben
Seſchäſt i Narineberhandlungen von den amerikaniſchen Marine-
ind Heu I behörden feſtgeſtellt werden mußte, daß die Höchſtleiſtung

der amerikaniſchen Unterſeeboote damals nur 10 Tage
betrug.

et inj wie diKrieg Oeſterreichiſcher Schlachtbericht
J J Wien, 31. Aug. Aus dem Kriegspreſſequartier
Hierfur wird u. a. gemeldet: Auch der 14. Tag der Jſonzo
r um e ſchlacht endete für unſere Truppen mit einem vollen Erfolg.
nd Im Tolmeiner Abſchnitt kam es nur zu Artillerie

durch de kämpfen, dagegen waren unſere Verteidigungsanlagen auf der
ſen Hochfläche von Bainſizza bis zum Monte San Ga

briele hinunter das Ziel ſtarker feindlicher Angriffe. Bei
MNadoni prallte der feindliche Angriff viermal vor. Veim
fünften Stoß ſchob er ſich in einen Teil unſerer h wurde
aber durch ſchneidigen Gegenſtoß wieder hinausgeworfen. Seine
größten Anſtrengungen galten dem Monte San Ga-

aus den briele, deſſen er ſich in unzähligen Angriffen zu bemächtigen
wei Tagen ſuchte. Die heldenmütigen Verteidiger wurden aber in wieder
t Tolmein e holten Kämpfen Mann gegen Mann der Uebermacht des Feindes
o und öſt vollkommen Herr, Auch der Artillerie gebührt für ihre Leiſtun-

ſtärkungen gen ganz beſonderes Lob. Jm Raume von Görz und auf der
inengeweh Karſthochfläche verhielten ſich die Jtaliener ruhig. Jhre

ungeheuren Verluſte zwangen ihnen dieſe Pauſe auf. Am
Abend ermattete der Feind auch an anderen Teilen der Front.
Unſere Truppen taten dem Gegner durch Stoßtruppunterneh
mungen empfindlichen Schaden. Zwei Offiziere, 110
Nann und zwei Maſchinengewehre brachten ſie als
Seute zurück. Jm Raume von Görz gelang es unſeren

Fatrouillen, einige noch in italieniſchem Beſitz verbliebene
Grabenſtücke wieder zu nehmen. An der Tiroler Front

rtier wird
auf zwei
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Court erſtürmten ſie einen feindlichen Stützpunkt. Trotz zweiwöchiger
hmer an harter Schlacht zeigte unſere Jnfanterie überall ihre unge
eilnahm V rochene Kraft.

für ne Keine Räumung von Trieſtiſten det
Wien, 30. Auguſt. Die Blätter melden: Jedesmal,

venn die Jtaliener einen neuen Verſuch zum Durchbruch
der öſterreichiſchungariſchen Jſonzofront unternehmen, ver
breiten ſie ſofort das Märchen von der Räumung

Trieſts. Es ſoll dadurch der Eindruck erweckt werden,
als ob die öſterreichiſchungariſchen Behörden die Stadt ver-

loren geben und daher aus ihr retten, was noch zu retten
iſt. So war es bei den zehn vorhergehenden und ſo iſt es
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ne u bei der elften Jſonzoſchlacht. Dieſes Mal wird das
is S Närchen noch aufgeputzt durch die Beifügung, daß Trieſt
tshof von uns ſelbſt geplündert würde. So meldet „Popolo

dJtalia“, daß alle Muſeen, Bibliotheken und Kirchen ſowie
auch Privathäuſer ihrer Kunſtſchätze beraubt würden, die

man in Sonderzügen nach Wien ſchaffe.
Es ſei daher zum elften Male feſtgeſtellt, daß an
Lieſem Lügenmärchen kein wahres Wort iſt.

Lieſt wird jetzt ebenſowenig geräumt, wie vorher, denn
in dieſer Schlacht haben uns die Jtaliener von der

di e e ebernoge gkeit einer ſolchen Maßregel nicht zu überzeugen

mit großem Erfolg auch noch kriegeriſche Handlungen durch

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 1. September.

Weſtlicher Kriegsſchauplah
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn Flandern dauerte der ſtarke Feuerkampf

in den Dünen und beiderſeits von Ypern an. Außer
Vorfeldgefechten keine Jnfanterietätigkeit.

Jm Artois lebte nach ruhigerem Tag das Feuer vom
La Baſſee-Kanal bis auf das ſüdliche Scarpe-
Ufer am Abend auf.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Beim Gehöft Hurtebiſe und am Chemins-des-

Dames griffen die Franzoſen nach heftiger Artillerie
wirkung mit ſtarken Kräften an. Anfänglicher Gelände-
gewinn des Feindes wurde durch unſeren Gegenſtoß zu
rückgewonnen; um einige Grabenſtücke wurde die
Nacht hindurch erbittert gekämpft.

Eine Anzahl Gefangener iſt in unſerer Hand geblieben.
Vorſtöße des Gegners am Winterberg und ſüdlich

von Corbeny ſcheiterten verluſtreich.
Vor Verdun ruhte tagsüber der Kampf, in den

Abendſtunden ſteigerte ſich die Tätigkeit der Artillerien in
einigen Abſchnitten wieder erhebliche
Heeresgruppe Herzog Albrecht

Ein Unternehmen bayeriſcher Sturmtrupps
am Rhein-Marne-Kanal hatte vollen Erfolg.
Außer blutigen Verluſten büßten die Franzoſen Gefangene
ein.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

An der Dünag, vor allem bei JIIuxt, ferner bei
Smorgon und Baranowitſchi war geſtern die Ge
fechtstätigkeit trotz ungünſtiger Witterung leb
hafter als ſonſt.

Nördlich der Bahn Kowel--Luck ſtellten unſere Er
kunder gute Wirkung unſerer Minenwerfer und Artillerie in
den feindlichen Gräben feſt, aus denen Gefangene geborgen
wurden.

Unweit Tarnopol und Huſiatyn wurden ruſſiſche
Streifabteilungen im Nahkampf vertrieben.

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v. Mackenſen

Jm Gebirge nordweſtlich von Focſani warfen
deutſche Truppen die Rumänen aus einer zäh
verteidigten Höhenſtellung.

Bei Maxineni am unteren Sereth brachen
deutſche und bulgariſche Sturmabteilungen
in die ruſſiſchen Stellungen ein, machten die Beſatzung nieder
und kehrten mit einer großen Zahl von Gefangenen zurück.

Mazedoniſche Front
Jm Cernabogen griff ein italieniſches Bataillon

bei Paralovo an. Deutſche Truppen warfen den Feind
zurück und nahmen ihm Gefangene ab.

Am Dobropolfje ſcheiterten mehrere ſerbiſche An
griffe, weſtlich des Wardar franzöſiſche Vorſtöße vor den
Stellungen der Bulgaren.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter
Ludendorff.

Tun„JIJ S 5Sd d 25c2c277Der Kaiſer bei Hindenburg und Ludendorff
Berlin, 31. Auguſt. Seine Majeſtät der Kai ſer be

gaben ſich geſtern abend zu Generalfeldmarſchall von Hinden-
burg und hörten dort einen Vortrag des Generals Luden-
dorff über die Schlacht von Tannenberg.

Die Türkei und die Friedensnote
Konſtantinopel, 31. Auguſt. Wie in hieſigen gut

unterrichteten diplomatiſchen Kreiſen verlautet, zeigt ſich die
Pforte gegenüber dem Friedensvorſchlage des
Papſtes ſehr entgegegenkommend, und ihre Antwort
dürfte zugleich mit der der anderen verbündeten Regierungen in
einigen Tagen bekanntgegeben werden.

Der franzöſiſche Poſtdampfer „Natal“ geſunken
Marſeille, 1. September. (Agence Havas.) Jnfolge

eines Zuſammenſtoßes mit einem anderen Dampfer iſt der
franzöſiſche Poſtdampfer „Nat a l“ am 30. Auguſt abends auf
der Höhe von Marſeille geſunken. 520 Schiffbrüchige konnten
nach Marſeille gebracht werden. Als der Poſtdampfer
„Natal“ eben den Hafen von Marſeille verlaſſen hatte, wurde
er fünf Meilen entfernt durch einen anderen Dampfer an Back
ſkurd non hinten angerannt.

iſt dieſer Demonſtrationsſtreik geplant.
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An die Jugend!
Feige Lügen und ruchloſe Verhetzungen ſind die ſchmäh-

lichen Kampfmittel unſerer Gegner, mit denen ſie zu er-
reichen ſuchen, was ihnen im ehrlichen Waffenkampfe verſagt
bleibt. Ohnmächtige Wut und blinde Verzweiflung laſſen
ihnen jedes, ſelbſt das ſchändlichſte und verbrecheriſchſte
Mittel, würdig erſcheinen, ihren drohenden Zuſammenbruch
zu vermeiden. Nachdem es ihnen gottlob nicht gelungen
iſt, die erwachſene deutſche Arbeiterſchaft ihren ſchimpflichen

Zwecken dienſtbar zu machen, verſuchen ſie mit ihren ver
brecheriſchen, revolutionären Hetzereien die deutſche Jugend
zur Begehung von Kriegs- und Landesverrat zu verleiten.
Von Zürich, dem Hauptſitze des feindlichen Agententums,
geht neuerdings eine Bewegung aus, die bezweckt, unſere
deutſche Jugend abtrünnig und zu Verrätern an der heiligen
Sache unſeres ſchwerringenden Vaterlandes zu machen. Die
jugendlichen Fabrikarbeiter, insbeſondere die der Rüſtungs-
induſtrie, ſollen zur Arbeitseinſtellung und zu Straßen
demonſtrationen verführt werden, um dem Weltkriege ein
ſchnelles Ende zu bereiten. Schon für die allernächſte Zeit

mit zwingender Notwendigkeit nur noch zu verlängern, ſo
ſind es derartige revolutionäre Umtriebe. Es iſt heller
Wahnſinn, etwa zu glauben, daß es im Machtbereich der
Jugend liegen könnte, die Welt aus den Angeln zu heben
und entſcheidend auf eine für uns vernichtende Beendigung
des Krieges einzuwirken. Darüber kann doch heute nicht
mehr der leiſeſte Zweifel beſtehen, daß das von der feind
lichen Agitation bezweckte ſchnelle Kriegsende nur mil
unſerer völligen Vernichtung erkauft werden könnte. Deſſer
muß ſich auch unſere Jugend voll bewußt ſein.

Die an die Bevölkerung gerichtete Warnung des
ſtellvertretenden Kommandierenden Generals, die wir
geſtern veröffentlichten, gibt in kurzen Zügen einen Einblick
in die von unſeren Gegnern geplante Bewegung und läßt
keinen Zweifel darüber beſtehen, daß alle Mittel zur Unter
drückung derartiger revolutionärer Ausſchreitungen ange-
wendet werden ſollen. Allen denjenigen, die trotz dieſer
Warnung ſich an Unruhen und Arbeitseinſtellungen, ins-
beſondere an der Agitation hierfür durch Verteilen oder
Vorzeigen von Aufrufen, Liſten, Zetteln und dergleichen
beteiligen und damit gegen die Strafgeſetze verſtoßen, wird
eindringlichſt geſagt, daß ſie wegen Kriegsverrats und
Landesverrats, wenn nicht mildernde Umſtände vorliegen,
mit Zuchthaus, unter Umſtänden mit dem Tode beſtraft
werden. Das laſſe fich ein jeder geſagt ſein, der Neigung
verſpüren ſollte, an der Bewegung teilzunehmen. Jnsbe-
ſondere muß es die Aufgabe der Mütter und aller be-
ſonnenen Männer ſein, die Jugend vor dem ſchweren Unheil
zu bewahren, das jede Arbeitsniederlegung oder Straßen
demonſtration mit ſich bringen würde.

Angeſichts unſerer glänzenden Waffenerfolge, die
unſere unvergleichlichen braven Truppen tagtäglich an ihre
ſieggewohnten Fahnen heften und die allein ein für
Deutſchland glückliches Kriegsende gewährleiſten, würde
jede, auch die geringſte Schwächung der deutſchen Kriegs
macht ein todeswürdiges Verbrechen ſein. Nie und nimmer
dürfen innere revolutionäre Unruhen unſeren immer näher
rückenden großen, entſcheidenden Endſieg bedrohen. Unſere
Feinde müſſen mit ihren ſchändlichen Hetzereien auf ſtahl-
harten Widerſtand ſtoßen und endlich doch zu der Erkennt-
nis kommen, daß ihnen kein Mittel, weder ein ehrliches,
noch ein verbrecheriſches zum Ziele verhilft. Die deutſche
Jugend iſt berufen, mitzuhelfen an dem gewaltigen
Kampfe, den wir zu führen haben und das Errungene der
einſt zu ſchirmen und zu beſchützen. Das iſt ihre heilige
Pflicht und Schuldigkeit. Darum: Schimpf und Schande
über den ſchmählichen Verhetzungsverſuch unſerer Feinde
an der deutſchen Jugend. Jhr verbrecheriſches Vorhaben
ſoll ihnen nicht gelingen. Die deutſche Jugend ſei auf der
Hut. Wer aber nicht hören will, muß fühlen. ha



Die Kriegsarbeit der Kaiſerin
Von Hedwig von Puttkamer.

Es gibt immer noch breite Schichten der Bevölkerung,
die in dem Glauben beharren wollen, nur beſtimmte Kreiſe,
und zwar die ſogenannten niederen, ſeien es, auf denen die
Laſt dieſes Krieges liege. Es iſt das ein begreiflicher Jrr
tum, der aus der Tatſache entſpringen mag, daß jene, die
auf den Höhen der Geſellſchaft ſtehen ich denke dabei an
unſere deutſchen Fürſtinnen und in erſter Linie an die
Kaiſerin ſelbſt, es ja nicht gerade nötig haben, ſich ihres
täglichen Lebens Nahrung ſo mühſam zu beſchaffen, wie das
der großen Menge des Durchſchnitts allmählich zur ſchweren
Gewohnheit geworden iſt. Und dieſer Mangel an ſelbſtver
ſtändlich vorhandener Nahrung wird nun doch einmal von
den weiteſten Kreiſen als die größte Laſt der Kriegszeit
empfunden.

Für dieſe Erleichterung, die ihnen ganz ungewollt ihre
Lebensſtellung gewährt, ſchaffen die Fürſtinnen jedoch ſelber
einen Ausgleich durch die freiwillige Kriegsarbeit, die ſie
auf ſich nehmen. Vielleicht meint mancher, damit ſei es
denn doch auch noch nicht gar ſo anſtrengend beſtellt und
erinnert ſich dabei an die Gelegenheiten, bei denen er etwa
die Kaiſerin oder eine der Prinzeſſinnen unſeres Kaiſer-
hauſes im Auto vorüberfahren ſah und hörte, ſie hat dies
und jenes Lazarett beſichtigt, hat hier Ehrenzeichen verteilt,
dort einer Fabrik einen Beſuch abgeſtattet.

Wer dagegen aus nächſter Nähe nicht nur einmal, ſon-
dern zu wiederholten Malen Einblick gewinnen durfte in
die Arbeitsleiſtung vor allem unſerer Kaiſerin im Dienſt
der Fürſorge an Verwundeten und Kranken, in der Anteil-
nahme am Ergehen der arbeitenden Bevölkerung, der weiß,
daß es keine leichte Aufgabe iſt, die ſelbſtloſe Pflichttreue
hier unermüdlich ausübt. Die kürzlich ſtattgehabten Be
ſuche der Kaiſerin in mehreren Städten des Rheinlandes
wurden von neuem ein beredtes Zeugnis für die ebenſo
körperlich anſtrengende, wie ſeeliſch hingebende Eindring-
lichkeit, mit der ſich die Kaiſerin dem widmet, was ſie als
ihre heilige Pflicht als Landesmutter erkannt und vor ſich
geſtellt hat.

Die erſten Beſuche werden bereits zu früher Stunde
angeſetzt und dann geht es den ganzen Tag ſtreng nach der
Uhr, faſt auf die Minute genau, damit das meiſt ſehr reich-
haltige Programm auch innegehalten werden kann und
denen, die auf ein gütiges Wort ihrer Landesherrin warten,
keine Enttäuſchung bereitet wird. Auch dort, wo die Kaiſerin
ihren ſtändigen Aufenthalt nimmt, wird unermüdlich ge
arbeitet, meiſtens ſchon von der Frühe an, und es kann vor
kommen, daß noch am ſpäten Abend einer der Herren zur
Kaiſerin befohlen wird, die eine ihr beſonders am Herzen
liegende Sache noch zu erledigen wünſcht.

Jn einem, bereits vor einigen Wochen erſchienenen
Aufſatz wies ich auf die Mannigfaltigkeit der kaiſerlichen
Liebesarbeit im Kriege hin. Es ſei darum hier nur noch
einmal kurz erwähnt, daß ſich den Beſuchsreiſen mit ihrer
mehr aufs abſtrakte, auf ſeeliſche Wirkung eingeſtellten
Arbeitsleiſtung eine ſehr konkrete, ins praktiſche Leben ein
greifende Tätigkeit anſchließt. An ſo manches Lager tritt
nach Tagen und Wochen die Freude in Geſtalt der Er-
füllung eines ſehnlichen Wunſches, die die Kaiſerin durch
ihre perſönliche Vermittlung ermöglichte. Zahllos ſind die
Anfragen und Erkundungen, die eingezogen werden und an
die großen Verbände weitergehen, die in direkter, ununter-
brochener Verbindung mit ihrer hohen Protektorin ſtehen
und um deren weite Arbeitsgebiete ſie ſich mit nie er
lahmendem Jntereſſe kümmert und ſelber bemüht.

Jn wie ſtarkem Maße ſich der wohltätige Einfluß der
Kaiſerin in der Behandlung unſerer Kriegsgefangenen in
Feindesland bemerkbar gemacht hat, iſt auch eine Tatſache,
die viel zu wenig bekannt iſt und doch geeignet ſcheint, in
den ſo unendlich innig gerade hierbei beteiligten, weiteſten
Schichten unſeres Volkes das Gefühl der wärmſten Dank-
barkeit für ſie zu erwecken.

Es liegt eben in der ganzen Natur, einmal der Kaiſerin
ſelbſt, und dann auch der Ziele, die ſie im Stillen zähe ver-
folgt und glücklich erreicht, daß ſie ſich nicht mit großer
Wichtigkeit an die Oeffentlichkeit drängen wollen. Was da
an Vorarbeit, an überwundenen Schwierigkeiten, an per-
ſönlicher Jnitiative und nimmermüdem Jntereſſe hinter
den Tatſachen ſteht, die allein der breiten Maſſe bewußt
und bekannt werden, das bleibt eben die geheime und
darum um ſo höher einzuſchätzende Kriegsdienſt- Arbeit
unſerer Kaiſerin, für die ihr das geſamte Volk beſonders
dankbar ſein muß.

Die italieniſche Preſſe zur Note Wilſons
Bern, 31. Auguſt. Die italieniſche Preſſe er

klärt ſich mit der Antwortnote Wilſons an den
Papſt vollſtändig ſolidariſch. „Corriere della Sera“ ſagt,
dieſe könne im Vatikan nicht verletzend empfunden werden.
„Secolo“ hebt hervor, der Friede dürfe künftig nicht von
Diplomaten aus der europäiſchen Karte hergeſtellt werden,
ſondern müſſe ein ehrlicher Friede der im Kriege gereiften
Völker ſein. Es ſei zu hoffen, daß auch das deutſche Volk
in Wilſons Einladung hierzu die einzig mögliche Löſung
erkennen werde. „Oſſervatore Romano“ hatte bereits vor
der Veröffentlichung der Note amtlichen Auftrag erhalten,
einen Artikel zu ſchreiben, in dem der pägpſtliche Schritt
durch die früheren Friedensbotſchaften Wilſons gerecht-
fertigt wird. Der vatikaniſche Berichterſtatter des „Secolo“
glaubt, die Note Wilſons habe der vom Vatikan geplanten
Friedensbewegung alle Wirkſamkeit genommen.

Zur Dienſtpflichtbill in Kanada
Ottawa, 31. Auguſt. (Reuter.) Nachdem die Dienſt

pflichtbill Geſetzeskraft erlangt hat, erklärte ſich der Führer
der liberalen Oppoſition Wilfrid Laurier bereit, auf
Wunſch des Premierminiſters zur Ernennung des Auswahl-
komitees, das in dem Geſetz vorgeſehen iſt, mitzuwirken.

Rotterdam, 31. Auguſt. Der „Nieuwe Rott. Court.“
entnimmt kanadiſchen Blättern Nachrichten über den ener
giſchen Widerſtand, auf den die Dienſtpflicht in Kanada
ſtoße. Jn Montreal wurde eine Verſammlung abgehalten,
die von 15 000 Menſchen beſucht war. Ein Redner ſagte
dort, in England würden kanadiſche Soldaten zurück
gehalten, damit Kanada nicht erfahre, wie es um ſie be
ſtellt ſei.

Major Fougeroux abgeſtürzt
Bern, 31. Auguſt. „Petit Pariſien“ meldet: Der Leiter

Djemal Paſcha
bei den deutſchen Hochſeeſtreitkräften

Cuxhaven, 30. Auguſt. Die mal Paſcha beſuchte
am 30. Auguſt das Flaggſchiff der deutſchen Hochſee-
ſtreitkräfte und beſichtigte es eingehend. Auf die
Anſprache des Flottenchefs erwiderte der
türkiſche Marineminiſter:

„Jch bin hochbeglückt, heute an Bord des glorreichen Schiffes
Seiner Majeſtät des Kaiſers mich unter den tapferen Offizieren
der deutſchen Marine zu befinden Jch danke Seiner Exzellenz,
dem Herren Flottenchef, ſehr herzlich für die freundliche Be
grüßungsrede, die er an mich gerichtet hat. Dieſe Flotte hat
unter ihrer glorreichen Führung vor etwa Jahresfriſt der eng
liſchen Seemacht, die ſeit langem als unüberwindlich galt,
eine ſchwere Niederlage beigebracht. Der Name des
Führers, Admiral Scheer, welcher dem hochmütigen Eng
land eine ſo ſchwere Wunde ſchlug, und welcher der Welt die
ungeheure Leiſtungsfähigkeit und Tüchtigkeit des deutſchen See
mannes gezeigt hat, wird zu den unvergänglichen ge
hören. Jch leere mein Glas auf das Wohl unſerer tüchtigen
Seeleute mit der feſten Ueberzeugung, daß ihr gemeinſames,
treu gehegtes Bündnis ewig dauern wird. Jch trinke auf das
Wohl Euerer Exzellenz und auf das Wohl unſerer erlauchten,
treuverbündeten Monarchen.“

Nach dem Frübſtück beſichtigte der türkiſche Marine-
miniſter unter Führung des Befehlshabers der UBoote ein
kürzlich nach erfolgreicher Fahrt heimgekehrtes U-Boot. Da-
rauf verweilte er einige Zeit im Kreiſe der UBoots Komman
danten. Es folgte eine Beſichtigung der Torpedowerft mit
den größten, zumeiſt im Kriege neu entſtandenen Anlagen.
Danach ſchiffte ſich Seine Erzellenz mit Gefolge auf einem
Linienſchiff ein. Der Flottenchef. Admiral Scheer,
ab dem türkiſchen Gaſt das Ehrengeleit bis an Bord. Nach

äußerſt herzlicher Verabſchiedung ging das mächtige Groh kampf-
ſchiff in See. Der beabſichtigte Beſuch der Jnſel Helgoland
mußte wegen des herrſchenden Sturmes aufgegeben werden.
Die Fahrt durch die ſturmbewegte Nordſee gab
dem türkiſchen Marineminiſter Gelegenbeit, ſich von dem harten
aufreibenden Dienſt unſerer Bewachungsfahrzeuge ein gutes
Bild zu machen. Nach ſtürmiſcher Fahrt lief das Pangerſchiff
abends in Cuxhaven ein, wo ſich Djemal Paſcha an Land begab,
um nach herzlicher Verabſchiedung mit Sonderzug nach Ha m
burg zu fahren. Am Ende des eiridrucksvollen, bei den Hoch
ſeeſtreitkräften verlebeten Tages, gab Djemal Paſcha in einem
herzlich gehaltenen Telegramm an den Flottenchef ſeinen Ee
fühlen des Dankes und der Bewunderung Ausdruck.

Hamburg, 31. Auguſt. Donnerstag abend traf der tür
kiſche Marineminiſter Dje mal Paſcha nach einer Be
ſichtigung der Hochſeeſtreitkräfte zu einem kurzen Beſuch in
Hamburg ein. Jn ſeiner Begleitung befinden ſich der
Unterſtaatsſekretär im türkiſchen Marineminiſterium Kapi
tän z. S. Maſſif Bei, der Marineattachee bei der türkiſchen
Botſchaft in Berlin, Kapitänleutnant Mahid Bei, der
Marineattachee bei der deutſchen Botſchaft in Konſtanti
nopel Korvettenkapitän Human und eine Reihe anderer
deutſcher und türkiſcher Marineoffiziere.

Heute früh erfolgte zunächſt ein Beſuch der Werft
Blohm &K Voß, an den ſich eine Hafenfahrt anſchloß. Um
1 Uhr fand ein Empfang durch den Senat im Rathauſe
ſtatt. Für den Nachmittag iſt eine Fahrt um die Alſter und
die Beſichtigung der Stadt in Ausſicht genommen. Die
Abreiſe erfolgt gegen 5 Uhr.

Das erſte engliſche Standardſchiff
London, 31. Auguſt. (Reutermeldung.) Das erſte der für

die britiſche Regierung gebauten Standardſchiffe hat
ſeine erſten Probefahrten beendet und hat ſeine Tätigkeit im
nationalen Frachtdienſt begonnen. Dieſe Fahrzeuge ſind nach
dem Grundſatz gebaut worden, in möglichſt kurzer Zeit und mit
möglichſt geringem Aufwand einen guten Frachtſchifftyp zu
ſchaffen. Mit dem Bau des Fahrzeuges wurde im Februar be
gonnen und in weniger als ſechs Monaten war es mit voller
Ladung ſeebereit. Das Schiff faßt 8000 Tonnen Ladung.
Gegenwärtig werden ſechs Typen von Fahrzeugengebaut, die 8000 bis 8000 Tonnen Ladung faſſen. Sämtliche
bedeutenden Schiffsbauer des Königreichs ſind zum Bau dieſer
Schiffe herangezogen worden und die Geſamt förderung des
Baues iſt daher ſehr erheblich. Ein großer Vorzug bei der Ver
einheitlichung iſt, daß nur eine ganz beſchränkte Zahl der ver
ſchiedenen Stahlteile verwendet wird und der Gebrauch ver-
ſchiedener Maſchinentypen ſowie der dadurch entſtandene Zeit
verluſt dementſprechend vermindert wird.

Das unrühmliche Ende des Projekts der
amerikaniſchen Holzſchiffe

Jm New-Yorker „Journal of Commerce“ ſchreibt wie die
gleichnamige „Liverpooler Zeitung“ vom 21. Auguſt berichtet,
der Inſpektor des amerikaniſchen Schiffahrsbüros J. M. Pro
tor, daß diejenigen, welche etwas vom Bau hölzerner Schiffe
verſtehen, nämlich die alten amerikaniſchen Werften, entſchieden
gegen den Bau von Holzſchiffen Stellung nehmen. Faſt alle
Geſellſchaften, welche von der amerikaniſchen Regierung mit
Bauaufträgen für hölzerne Schiffe bedacht worden ſind, ſind
daher neue Firmen. Die Schiffe, die hier gebaut werden, werden
nicht einmal ſtark genug ſein, die Maſchinen
tragen, zu können. Das Holz kann nicht zuſammenge
halten werden, und das Ergebnis wird ſein, daß d ie Schiffe
in Stücke auseinanderfallen. Es iſt unbegreiflich,
warum die Regierung Material, Geld, Ladung und Menſchen
leben riskiert, denn um alle dieſe wird es geſchehen ſein, wenn
jene Holzſchiffe auf den Atlantiſchen Ozean gelaſſen werden.
Nach meinem Urteil und nach dem Urteil von Leuten, die in der
Gefahrzone des UBootkrieges geweſen ſind, handelt es ſich bei
dem Bau der Holzſchiffe um nichts mehr und nichts weniger als
eine Vergeudung von Material und Geld. Etwa
die Hälfte der Schooner, die nach Ueberſee gefahren ſind, ſind
verloren gegangen, und die meiſten der übrig gebliebenen werden
verloren ſein, ehe der Winter vorüber iſt. Das Beſte iſt noch,
die von der amerikaniſchen Regierung beſtellten Holzſchiffe in
Segelſchiffe umzuwandeln und für den Küſtenhandel zu be
nüßen. Das iſt die Auffaſſung von Leuten, die UBootkriegs
erfahrung haben.

Entlaſſungsgeſuch Malvys
aris, 1. September. (Agence Havas.) Malvy über-reiche Ribot ſein Entlaſſungsgeſuch als Miniſter

des Jnnern. Jn dem Geſuch erinnert Malvy Ribot an die
Ablehnung ſeines Entlaſſungsgeſuches ſeitens Ribots vor
einigen Monaten, welches er eingereicht hatte angeſichts der
ungerechtfertigten Angriffe, um nicht die unerläßliche Einigkeit
aller bürgerlichen Parteien zu ſchwächen. Malvy erklärt am
Schluß, ſein Gewiſſen ſei ruhig und er bleibe ein aufrichtiger
Vaterlandsfreund und unerſchütterlicher Republikaner und
nehme bei ſeinem Rücktritt das gute Zeugnis aller ehrenhaften
Leute mit.

Miniſter Dunants Nachfolger
Bern, 31. Auguſt. (Schweizeriſche Depeſchenagentur.)

Der Bundesrat wählte zum Nachfolger des Miniſters Du
nant als Chef der Abteilung für das Auswärtige Politiſche
Departement Dr. jur. Paul Paravicini, Baſel,

des Flugweſens der ſiebenten Armee Major Fouge-
roux iſt tödlich abgeſtürzt.

z. Zt. Legationsrat bei der ſchweizeriſchen Geſandtſchaft in

London.
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Teilung des

neue Amt durch die Zuteilung auch der Sozialpo

das Reichsamt des Jnnern in ſeiner neuen
Frage der Angliederung der Sozialpolitik an d
ſchaftspolitik iſt von jeher umſtritten geweſen. G Virt
Bildung eines ſelbſtändigen Reichsamts für Sozt
wurde der Einwand erhoben,
licherweiſe das Bedürfnis nach ausgiebiger
empfinden würde, wodurch unſere Sozialpolitik
ſchwindigkeit einſchlagen würde, mit dem unſere wirtſcha
liche Entwickelung nicht Schritt halten könnte. Die hat
politik ſollte ſich in ihrem Ausbau ſtets nach
unſeres Wirtſchaftslebens richten.
beſtand auch die Befürchtung,
Aemtern für die Wirtſchaftspolitik und die
zwiſchen den beiden verantwortlichen Leitern,
ſekretär
Arbeitnehmer, in vielen Fällen Meinungsverſchie
entſtehen würden, die der Reichskanzler ausgleick
wodurch
urſacht würde.

eines Stellvertreters

Die Trennung der Wirtſchaftspolitik von da
Sozialpolitit

ahren von Jnduſtrie und Handel gef
Reichsamts des Innern findet jetzt derte

ſie durchgeführt iſt, keineswegs die Zuſtimmung den
teiligten Kreiſe. Das neue Reichswirtſchaftsamt e
nicht die Erwartungen, die man an ſeine Errichtung l
knüpft hat. Dies liegt vor allem an dem Umfang

Die ſeit

halten wird. Tatſächlich iſt das Reichsamt des S litik er.
zwei ſehr ungleiche Teile zerlegt worden, denn den zu in
ſchaftsamt dürfte etwa den doppelten Umfang erhalte t

Geſtalt. Je

eine

der EJn amtlichen taltimng

daß bei zwei
Kſelbſtäng en

dem Sund dem Staatsſetrete
denheiten

en
desſelben

vrsher keinesweneiſt aber mit der Ernen

des R eichska
eine andere geworden. Seine Aufgabe iſt es ja, eine Ent.
laſtung des Reichskanzlers herbeizuführen, er wäre
die berufene Stelle, einen Ausgleich zwiſchen den

für Arbeitgeber taats.
eine zu ſtarke Jnanſpruchnahme

Dieſes Bedenken war bish
unberechtigt. Die Sachlage

ſtrebenden Intereſſen der Wirtſchaftspolitik und der en
Es beſteht die Abſicht, bei der npolitik herbeizuführen.

teilung der einzelnen Referate zu den beiden Aemtern
z mtern dasWohnungsweſen wieder mit der Sozig

tik zu vereinen, zu der es ſchon früher einmal
hat. Das Wohnungsweſen wird aber nach dem Kri-
aller Wahrſcheinlichkeit nach eine erheblich größere
deutung auch für die Reichsgeſetzgebung erhalten ges
her. Dadurch erfährt die Abteilung für Sozialpoliti
nicht unerheblichen Zuwachs. Unter dieſen Umſtän
ſcheint es begreiflich, wenn in unſeren wirtſchaftlich
Kreiſen mehr und mehr der Wunſch hervortritt, es
die Frage der Teilung des Reichsamts des Jnnern noch

einmal im Reichstag ungdes Nachtragshaushalts eingehend erwogen werden. Der
Wiederaufbau unſeres geſamten Wirtſchaftslebens und die
Neuregelung unſerer Handelsbeziehungen, die unſeren

k einen

Außenhandel ſeinen früheren Umfang wiedergeben ſoll, ſind
Aufgaben von ſolcher Größe und Bedeutung, daß ſie die
volle Arbeitskraft eines Staatsmannes reſtlos in Anſpruch
nehmen. Es erſcheint daher bedenklich, ihm auch andere
umfangreiche Arbeitsgebiete zuzuweiſen, die nur wiederum
zu derſelben Ueberlaſtung führen müßten, die eine Teilung
des Reichsamts des Jnnern notwendig machte.

Bryan jetzt für den Krieg
London, 31. Auguſt. Wie ſich Reuter aus New- York

berichten läßt, wirbt Bryan der bisher einer der hervor
ragendſten Friedensanhänger in Amerika war, jetzt für
den Krieg. Jn einer Anſprache in Chicago ſoll er geſagt
haben, je mehr man für den Frieden ſei, deſto loyaler müſſe
man die Regierung unterſtützen, da dies das einzige Mittel
ſei, um die Ankunft des Friedens zu beſchleunigen. Der
Krieg könne nur mit einer Niederlage Deutſchlands enden,

Reformen in Spanien
Bern, 31. Auguſt. „Petit Pariſien“ meldet aus

Madrid: Der Miniſterrat unter dem Vorſitz
des Königs beſprach geſtern Reformen poli
tiſcher, juriſtiſcher und ſozialer Art. DieRegierung ſchlägt vor, den Belagerungszuſtand ſobald wie
möglich abzuſchaffen. Jnzwiſchen wird ein minjiſterielles
Programm ausgearbeitet, das nach Wiederherſtellung der
verfaſſungsmäßigen Bürgſchaften und vor der Unterzeich-
nung des Erlaſſes über die Auflöſung der Kammern der
Oeffentlichkeit vorgelegt werden ſoll. Die Regierung hat
keineswegs die Abſicht, irgendwen von der Mitarbeit in der
Kammer auszuſchließen und wird ſich an alle Politiker ohne
Anſehung der Parteirichtung wenden.
heute nach Santander zurück.

Der Leiter des griechiſchen neuen politiſchen
Bureaus

Athen, 1. Sept.
ehemalige Präfekt von Saloniki, iſt zum Leiter des neuen
politiſchen Bureaus von Venizelos ernannt worden, der
ſelbſt kein Portefeuille annehmen wird, um ſich inniger den

zu widmen. General Danglis wird
wahrſcheinlich das Kriegsminiſter ium übernehmen
Staatsgeſchäften

Auflöſung der Duma durch die Regierung?
Kopenhagen, 31. Auguſt. „Politiken“ meldet auf

Grund einer Mitteilung von „Utro Roſſij“, die Regierung
habe die Auflöſung der Duma beſchloſſen; politiſche
Kreiſe ſeien auf dieſen Schritt Kerenskis bereits vorbereitet.

Gleichberechtigung der Frauen in Rußland
Petersburg, 30. Auguſt.

TelegraphenAgentur.) Eine Verordnung der Vorläufigen
Regierung beſtimmt, daß Frauen unter denſelben
Bedingungen wie Männer zu allen Staats
ämtern zugelaſſen werden.

Der Vater Ludwig Fuldas geſtorben
Berlin, 1. Sept. Jn Frankfurt a. M. iſt der Groß

kaufmann Karl Hermann Fulda der Vater des Dichter
82jährig, geſtorben.

Vorübergehende Aufhebung des Buttereinfuhrverboies
in England

London, 1. Sept. Das Handelsamt teilt mit, daß e
für kurze Zeit das Einfuhrverbot von Butter
aufgehoben habe, bis die Einrichtung für die Koninn
dieſes Artikels vervollſtändigt worden iſt. Jmpo
können daher Butter bis auf weiteres ohne beſondere
laubnis einführen
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vinz Sachſen und Umgebung
Her Krieg und die Krieger
urg, 81. Auguſt. (Die Roke t
glaſſ e erhielten Frau Landesrat Nitſchke
wuttke.Menbers (Bez. Halle). 31. n (Dem lang

eneiter unſeres Poſt am its) Herrn Poſtvor
en Ann wurde für ſeine unermüdliche. emſige Tätig
ehn er und Reich das Verdienſtkreuz für
u verliehen. Hatte Herr Lehmann ſchon vor

jtil e übergroße Arbeitslaſt zu erledigen, ſo iſt die-
e ein zt. erfolgte Zuteilung des Wittenberger

ch nlagers zu ſeinem Poſtbezirk noch bedeutend
gen Sie Auszeichnung iſt dem allzeit dienſtfreudigen

3 3 en.hl zu w. Auguſt. (All deutſcher Verband.)
des hieſigen Alldeutſchen Verbandes fand hier

überfüllten Saale des Gemeindehauſes eine
lung ſtatt, die ſich zu einer impoſanten

e er den deutſchen Frieden geſtaltete. Nach ein
m en des Profeſſors Wirth, der den Abend
z o i Dahnſche Wort ſtellte Das höchſte Gut des
n Volk“ und von den Alldeutſchen ſagte, daß ſie

i Weſen ſeien, die nach dem Ausbruch des Krieges
e Da brauchten, nahm General von Liebert

zuler in ad e rer diedie Deutſchlan erringen ſuchen müſſe, mit erh ndrett und glarheit darzulegen und die Flau-

t er bei ſeiner Rückkehr von der Front vor vier
Heuſſchland vorgefunden habe, mit ebenſo erfreu-

h chteit zu geißeln: Wir hätten eine ſtarke Arme,
3 urke Flotte, aber an einer ſtarken Politik fehle es,
e den Stempel der Zerfahrenheit an ſich trage; die

e habe ſchon vor dem Kriege verſagt. Wir müßten
n Vorbild Englands von einem kalten ismus

Macht geht vor Recht, oder wie ihn ein Profeſſor
Macht ſetzt ſich in Recht um. Nicht um dem Ban

habe ehen, haben wir die großen Opfer des Krieges
dern um geſtärkt aus dem Völkerringen hervorzu-

ſo breitere Baſis für uns in Europa tue not, auf der
Merkes und tüchtiges Volk ausweiten bann. Die Kolo

u n wieder in unſere Hand kommen und im Stillen
nuſen wir Stützpunkte für unſeren Handel gewinnen.
im habe uns eine ſchwere Prüfung auferlegt, wie
n Volke je auf der Erde, wir müſſen ſie beſtehen.

Ich die ältere lebende Generation darauf verzichten
eh einmal reines Glück zu genießen, ſo ſollen doch
ander oder Enkel einer geſicherten, glücklichen Zukunft

ührt werden. Mit einem geſchichtlichen Rückblick,
Wbgewieſen wurde, wie wahr das Wort des Philoſophen
n ſei: Deutſchland mache alle 50 Jahre Geſchichte“,

n ernſten Mahnwort zum Durchhalten, das er dem
ole entnahm, ſchloß Redner ſeine über

n riefen Eindruck hervorrufenden Ausführungen.
endung dreier Telegramme an den Reichskanzler
enburg und an Admiral Sche er wurde der von
tiotiſchem Geiſte getragene Abend mit dem Liede
Wand, Deutſchland über alles geſchloſſen.
Wotha, 81. Aug. (Die hier im vergangenen
mer beranſtaltete Kriegsausſtellung) wurde,

Lerein für das Rote Hreuz im Herzogtum Gotha be-
gibt, insgeſamt von 95 689 Perſonen beſucht. An den
en mußte die Ausſtellung zeitweilig wegen Ueber-
ſeſchloſſen werden. Die höchſte Beſucherziffer an einem
war rund 15 000. Das finanzielle Ergebnis war ſehr

es wurde bei einer Einnahme von 46 942 Mk. ein
Huß von 27 924 Mk. ergzielt. Dieſer wurde zum größten
r Anſchaffung einer fahrbaren Brauſebadeinrichtung für
nfanterie Regiment Nr. 95 verwendet. Der Reſt fand zu
denen Zwecken der Kriegswohlfahrtspflege Verwendung.
Gera (R.), 31. Auguſt. (5. Kriegs-Millionenjhe) Der Stadtrat beſchlofßßz die 5. Kriegs Millionen-
aufzunehmen. Die Anleihe ſoll Iangfriſtig ſein. Bisher

ſie immer kurzgfriſtig.

Landes und Skadkparlamenken
Verbandskagungen Wahlen

Bad Köſen, 31. Auguſt. (Jn der jüngſten Stadt-
dnetenſitzumng) wurde mitgeteilt, daß der Magiſtrat

ſeſtſetzung des Bürgermeiſtergehalts auf
PRark mit jährlicher Mietsentſchädigung von Mark zu-
n Was die Entlaſtung der Jahresrech-
bon 1911 betrifft, ſo wurde ſie abermals bis auf wei-
bertagt, da der Magiſtrat weder die Akten vorgelegt, noch
ſt auf verſchiedene Fragen erteilt habe.
gella St. Bl., 81. Auguſt. (Die Stadtverord-

1 beſchloſſen,) daß hieſige Kriegsteilnehmer, auch
omiehandwerker und Garniſondienſtfähige, wenn ſie min

ein Jahr ihrer Garniſondienſtpflicht genügt haben, auf
n koſtenfrei als Bürger aufgenommen

Kirche, Schule, Inbiläen, Ernennungen

Erfurt, 31. Auguſt. (Reformationsjubelfeier.)
kapp 14 Tage, und wir haben ſie in Erfurt, und zwar eine
n Stils. Jſts auch keine Feier des Deutſchen Evan

hen Kirchenausſchuſſes, keine Verſammlung der proteſtan
Spitzen Deutſchlands und ſeiner Fürſten mit ihrem

vffigiellen Vepränge, wie ſie Eiſenach und Wittenberg
war, ſo ſind's doch ausgeſucht die beiden Länder, die
Wiege der Reformation bezeichnen darf, ſen und Thü n,
die hier zu einer gemeinſamen größeren Feier ſchon vor dem
81. Oktober ſich zuſammenfinden wollen. Der Oberpräſident
unſerer Provintzz, die Staatsminiſter der Thüringiſchen Staaten,
weiter Vertreter der Regierungen, Konſiſtorien und Stadlver-
waltungen, auch größerer evangeliſcher Verbände u. a. werden
erwartet. Die Veranſttltungen ſind teils geſchloſſen, ſo die im
Rathausfeſtſaal am 18. September mit Begrüßungen und
anſprache des Generalſuperintendenten D. Jacobi-Magde-
burg, teils öfferutlich für die evangeliſchen Gemeinden, wie die
Gröffnungsfeier in der Auguſtinerkirche am 12. September,
abends 8 Uhr, und die Schluß feier am 13. in der Barfüßerkirche,
ebenfalls um 8 Uhr. Kundgebungen im Freien werden darſtellen
der Feſtzug vom Rathaus zum Lutherdenkmal mit Kranznieder-
legung und Anſprache des Seniors Dr. Fiſcher, ſowie die
Volksfeier im Lutherpark am Bismarckturm, bei der der bekannte

orkämpfer der evangeliſchen Arbeitervereinsſache, Pfarrer
Weber-Bonn, über „Luther und Bismarck“ ſprechen wird.

den kirchlichen Feiern ſoll von namhaften Rednern (Prof.
ling-Berlin, Prof. Niebergall-Heidelberg,

eine-Halle, Lic. Everling,, Pfarrer D. Stock
u. a.) das große Thema „Das Reformationsjubeljahr und die
r evangeliſche Arbeit in Einzelvorträgem behandelt
werden.

X WMerſeburg, 81. Auguſt. (Berufung.) Vom Kgl. Kon
ſiſtorium iſt der em. Pfarrer Trömel aus Halle mit der
Vertretung des ſchwer erkrankten Pfarrers Krotgenſtein
an der Altenburger Kirche beguftragt. Derſelbe predigt zum
erſten Male am Sonntag, den 2. September, und übernimmt an
dieſem Tage die Amtsgeſchäfte der Kirchengemeinde.

Bernburg, 1. Septbr. Perſonalien.) Kreisdirektor
von Kroſigk tritt am 1. Oktober d. Js. in den Ruheſtand.
Sein Nachfolger wird der Kreisdivektor Dr. Knorre in
Ballenſtedt, deſſen Stelle Geheimer Regierungsrat Pint-
ſcher in Deſſau einnehmen wird. Der Geheimrat Doktor
der logie Werner in Deſſau begeht am 5. d. Mis.
ſeinen achtzigſten Geburtstag. Um die Anhaltiſche Landeskirche
hat ſich der Jubilar ſehr verdient gemacht.

Camburg, 31. Auguſt. (Hundert jährige Ver-
einsjubelfeier) Daß Vereinsmitglieder die 2öjährige
Gründungsfeier eines Vereins miterlebten, die 50jährige ſelbſt
mitfeierten und nun auch die hundertjährige noch mit begehen
können, dürfte nicht oft vorkommen. Die Gefſellſchaft „Con
cordia“, welche 1817 von jungen Bürgerſöhnen gegründet
wurde, und zu der faſt ſämtliche eingeſeſſenen Bürger gehören,
kann jetzt auf ein hundertjähriges Beſtehen zurückblicken. Natür
lich wird die Jubelfeier bis nach dem Kriege verſchoben. Von
den vier älteſten Bürgern der Stadt, die ſämtlich im 90. Lebens-
jahr ſtehen, Schneidermeiſter Schleicher, Kaufmann Bren-
del, Vizebürgermeiſter Radenacker und Schuhmacher-Ober-
meiſter Schulze, gehören drei ſeit ihrer Jugend der „Con-
cordia“ an. Sie erfreuen ſich noch voller körperlicher und geiſti
ger Rüſtigkeit, die ihnen hoffentlich auch bis zur Vereinsjubel-
feier und der Feier des Friedensfeſtes bewahrt bleibt.
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Diebſtähle und andere Skrafkaken
Erfurt, 31. Auguſt. (Gepäckdiebſtähle.) Einem an

der Bahn angeſtellten Mädchen aus Erfurt komite nachge
wieſen werden, daß es den Koffer einer Dame aus Jl menau
geöffnet und ein Kleid daraus entwendet hatte. Fevyver iſt
wiederholt beobachtet worden, daß während der Fahrt Koffer und
Körbe durch die Wagenfenſter geworfen wurden, die dann von
Helfershelfern der Diebe aufgehoben worden ſind.

Erfurt, 351. Aug. (Ein Hochſtapler.) Bei einer
Reviſion der Eiſenbahnreiſenden wurde kurz vor Erfurt ein
Herr „Friedrich von Allmen“, der von Poſen nach Frankfurt a. M.
reiſte, mit gefälſchten Ausweispapieren angetroffen. Der in
Haft genommene feine Herr entpuppte ſich als Kellner aus
Emmental in der Schweiz. Bei Kriegsbeginn war er flüchtig
eworden, hatte ſich einige Zeit in Paris aufgehalten und dann
ein Glück in Küſtrin und Berlin verſucht. Dort war er
wegen Diebſtahls zu neun Monaten Gefängnis verurteilt und
nach verbüßter Strafe des Landes verwieſen worden. Er kehrte
aber zurück, hielt ſich in größeren Städten auf und ſpielte den

d Bei ſeiner Verhaftung fand man 600 Mark in
ei ihm.

Koburg, 31. Auguſt. Einbruch in eine Schule.)
Jn der Rückertſchule wurden am Montag die Schreibtiſche der
Direktion, des Oberlehrers, ſowie der Gewerbeſchule erbrochen
vorgefunden. Das darin befindliche Geld war entwendet. Als
Täter kommt ein einer anderen Schule angehörender Schüler in
Betvacht, der zur Nachtzeit den Einbruchsdiebſtahl begangen

Koburg, 81. Auguſt. Ein Fahrradmarder.) Jn
den letzten Wochen wurde hier eine große Anzahl Fahrraddieb-
ſtähle ausgeführt. Die Räder verſchwwanden aus den Häuſern
und von der Straße ſpurlos. Jetzt gelang es unſerer Polizei,
den Täter in der Perſon des Lehrlings Oppel von Scheuer-
feld zu ermitteln. Jhm konnten bis jetzt neun Diebſtähle nach-
r werden. Weitere Diebſtähle gehen jedenfalls auch auf

Konto des jungen Burſchen.
Sandersleben, 31. Auguſt. (Ein Schwindler.) Der

ſchon oft und ſchwer vorbeſtrafte Arbeiter Andreas K. aus
Danzig ſprach im November 1914 bei dem hieſigen Pfarrer
vor und bat um Reiſegeld nach Thorn, wo er als Verwundeter
im Lazarett geweſen zu ſein behauptete. Er war als Ziviliſt ge
kleidet, trug aber eine Militärmütze. Aus Mitteln des Frauen
vereins wurden ihm Geld, Kleidung, Zigarren und Eßwaren
vevabreicht. Später kam die Sache als Schwindel ans Licht.

man als
Sandersleben verurteilte des

Pſeudokrieger wegen Betruges zu drei Gefängnis. Die
gegen, dieſes Urteil eingelegte Berufung wurde von der
Defſauer Strafkammer verworfen.

Badersleben, 31. Auguſt. Einen ſonderbaren
Erbſenhandel) haben einige Soldaten von Magdeburg
hier getrieben. Jm Auftrage eines Unteroffiziers n ſie voy
einem Landwirt einen Poſten Erbſen geholt und nach Magde-
burg geſchafft. Bei dem Transport war auch der Kaufmann,
Landſtürmer Karl Tümmler beteiligt, der geglaubt hatte.
daß die Erbſen für das Militär beſtimmt waren. Als er erfuhr
daß ſie zu Pivatzwecken dienen ſollten, erſtattete er gegen die
Beteiligten Angzeige, erhielt aber auch ſelbſt einen Strafbefehl
über 50 Mark, gegen den er Einſpruch erhob. Das Halber-
ſt äd ter Schöffengericht hielt den Soldaten den Umſtänden ent
ſprechend für nicht ſchuldig und erkannte auf Freiſprechung.

Arendſee (Altmark), 831. Auguſt. (Schließung von
Gaſtwirtſchaften.) Das Kurhaus von Meher ſowie die
Gaſtwirt ſchaften von Lampe und Zange ſind wegen gröb-
licher Uebertretung der für die Verpflegung ergangenen kriegs-
wirtſchaftlichen Beſtimmungen vom Landrat vom I. September
ab geſchloſſen worden. Nur der Schankbetrieb bleibt beſtehen.
Für alle drei Gaſthöfe ſind u. a. wiederholt heimliche Schlach-
tungen ausgeführt worden.

Gera i. Th., 31. Auguſt. (Der verhängnisvolle
GBVeigerkaſten.) Eine Hamſterpartie unternahm ein
Muſikus der hieſigen Hofkapelle. Er war mit einem Geigen-
kaſten und einem Paket auf dem Bahnhofe der Polizei aufge-
fallen, die die Hamſter zu überwachen hatte. Ein Poliziſt ließ
ſich den Geigenkaſten öffnen. Darin befand ſich zwar keine
Geige, aber 26 Stück Eier und 4 Stück Butter, die nun der Be-
ſchlagnahme verfielen.

Großgarnſtedt (S.-Koburg), 31. Aug. (Mord.) Am
Montag früh wurde in einem Wäldchen in der Nähe des Dorfes
die 19jährige Dienſtmagd Menzner aus Neershof erhängt
aufgefunden. Man nahm zuerſt Selbſtmord an, die Unter
ſuchung ergab jedoch, daß die Menzner zuerſt erwürgt und dann
aufgehängt worden iſt. Es ſind Anzeichen vorhanden, daß ein
Kampf vorangegangen iſt und daß zwei Täter in Frage kommèn.
Die Leiche weiſt Kratzwunden an Armen und im Geſicht auf.
Die gerichtliche Unterſuchung iſt im Gange.

Verſchiedene Vachrichken
Fraukeuth, 31. Auguſt. Die Dampfwalze als

Beförderungsmittel.) Zur Entlaſtung der gegenwärtig
ſtark angeſtrengten Zugtiere hat eine Werdau er Speditions-
firma eine Straßendampfwalze in Dienſt genommen. Dieſer
werden drei mit Laſten beladene Wagen angehängt und ſo von
Werdau nach Fraureuth und von da zurück über die anſteigenden
Höhen in ziemlich flottem Temvo befördert, um dann auf dem
weniger beſchwerlichen Wege mit Pferden nach der Güterladeſtelle
Werdau gebracht zu werden.

Eiſenach, 31. Aug. (Auffindung einer Ahnen-
galerie auf der Wartburg.) Von der einſt hochberühm-
ten Ahnengalerie der ſächſiſchen Kurfürſten, die Lucas
Cranach der Jüngere für das im Siebenjährigen Kriege
ausgebrannte Schloß Auguſtenburg bei Chemnitz ge
malt hat, hat ſich jetzt bei der Jnventariſation des Kunſtbeſitzes
des Großherzogs von Sachſen-Weimar Eiſenach
eine naturgetreue, ebenfalls in der Werkſtatt Cranachs gemalte
Wiederholung der ſämtlichen ſächſiſchen Kurfürſten-Porträts auf
der Wartburg feſtſtellen laſſen. Die Bilder ſind, wenig be-
achtet, hoch oben dicht unter der Decke eines Saales in die Wand-
vertäfelung eingelaſſen. Die Farben ſind verblaßt, doch es be
darf nur eines neuen Firniſſes, um die Farben wieder in ihrer
alten Friſche aufleuchten zu laſſen. Nach der Unterſuchung des
Konſervators Prof. Georg Voß iſt dieſe lange Bilderreihe
die einzige heute noch vollſtändig erhaltene der Ahnenbilder einer
jener ſächſiſchen „Stammſtuben“, wie ſie Kurfürſt Fried-
rich der Weiſe und ſeine nächſten Nachfolger in der Kur-
e in ihren Schlöſſern ausführen ließen. Für unſere
Kenntnis der inneren Einrichtung der deutſchen Schlöſſer in den
Zeiten der Renaiſſance ſind daher die erſt jetzt in ihrer künſtle-
riſchen und hiſtoriſchen Bedeutung erkannten Gemälde von be
ſonderem Wert. Auch die Verſe auf den Bildern, in denen jeder
Fürſt ſeine Lebensgeſchichte ſelber erzählt, ſind in ihrer Originali-
tät von beſonderem Jntereſſe. Es ſind, wie der Konſervator
feſtſtellte, zum Teil dieſelben Verſe, die Kurfürſt Friedrich der
Weiſe auf den Ahnenbildern des ſächſiſchen Fürſtenhauſes in
ſeinem Schloſſe zu Wittenberg anbringen ließ. Die
Wittenberger Bilder ſind aber längſt zerftört, ebenſo wie die in
demſelben Schloſſe ausgeführten Malereien Albrecht
Dürers. Das Schloß dient jetzt, aller ſeiner Kunſtwerke be-
raubt, als Kaſerne. Die Verſe waren bisher nur aus den Holz-
ſchnittbüchern der Werkſtätte Cranachs bekannt. Auf der Wart-
burg finden ſie ſich jedoch jetzt auf den ſächſiſchen Ahnenbildern
in ihrer urſprünglichen Beſtimmung,.
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tto Kummer,Wpenalgezchtn ſeiner Gewer ma MRezhttter kazeiemrn

rer u Noderns Zimmeruhren.Telephon 3633.

Verantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr. Simon; für Provinz, Börſen und

andelsteil i. V.: G. Wagner; für Oertliches, Landwirtſchaft-
liches, Gerichtsſaal und Sport: H. Mieſchner; für den übrigen
Teil: Dr. Simon; für den An I enteit: O. Kreibohm, ſämtlich
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Herbst- u. Winter- Neuheiten
Jacken- Kleider

Mäntel

Geschaftshaus

in die neue Jahreszeit ein.

hafte Preise stellen zu können.

ieder treten wir mit einer unübertroffenen Auswahl, welche so-
wohl dem einfachen als auch dem verwöhntesten Geschmack entspricht,

Durch grosse rechtzeitige und sehr
günstige Abs chlüsse sind wir in der angenehmen Lage noch vorteil-

Nach wie vor haben wir besonderen
Wert auf gute Qualitäten, beste Verarbeitung, reiche Farben- und

Stoffauswahl gelegt.

Modelle erster Berliner und Wiener Häuser
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Damen- Hüte
Damen-Putz
Seidenband
Weiss waren
Knaben- und
Mädchenhüte

Halle a. d. S.,
Marktplatz 2 und 3.



0
Postetrasse 10

Telephon 20916.

DEISS
Punkuuef abbildende Brſlenotäser,

W. Trothe,Aptisehes Spezial- un

V Alte Promenade

iia
Fernruf 5738.

IIIIIIIIIIIIIIIIIII„Das Fischerros'!
von Tegernsee“

Lebensbild a. d. bayr. Bergen

3 Akte
Vorführung: 5.00 7.10 9.30

r Soll Dein Herr Sein

Gesr. 1816.

Filmschwank.

Verbesserte

Ausführliche Beschreibung Kostenlos.

Hauptrol!e:
Herbert Paulmüller.

J „Die Reise in der
Luftdroschke“

Tragikomödie mit Knoppeben.

Augengläser.
(4906

beipzigerstrasse

68

Fernrur 1224.

W IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIViggo barsen
in dem Drama

„Frank Hansens (lüek“

3 Akte
Vorfükreng: 3.00 4.50 7.00 9.20

in dem Lustspiel
„bin Jagdausflug nach Berlin“

3 Akte goldigen Humors.

„Baden-Baden“
Herrliche Naturaufnahme.

Sonntag von 3--5 Uhr:
2141

Theater 8 Uhr
Heute Sonnabend

I. Gastspiel
J der Berliner e
Direktion: Alfred Pedalk.
Der grobe Operotioaietiager:

iegesehiedene Pran

J Operette in 3 Akten von V. Léon

Musik von Leo Fall.
Sonntag 4 UhrFamilien- Vorstellung.
Filmwzauber.

r tte von Walter Kollo.
Kl. Preise. Erwaohzono: 45, 75, 1.25,

j.50. Kinder: 25, 40, 60, 76.
I Abend 8 Uhr hie xeichiedone Frau.

Kasse Sonntag ab 10.

Stadt Theater
Sonnta 2. September 10917.

mittags 31 UhrWe .0 z. Preison.
Die Fledermaus.
Operette be Strauß.

Anf. 71(, Uhr. Fare 10 Uhr.

s Derfliegendetolländer
Oper von Richard Wagner.

S Montag, den 3. Septbr. 1917.
Anf. 7.. Ende 10 Uhr.

TWieflIancl u
Oper von E. d'Albert.

innununuuuiuinninnnunnnnmmnnmmß

Thalia- Theater
Gaſtſpiel des

Stadttheater -Perſonals.
Sonntag, den 2. September 1917,

abends 7 Uhr: (2120
Der dunkle Punkt.
Luſtſpiel von KLadelburg u. Presber.

Bad Wiſtehind

Sonn 7“ Septbr. 1917,früb 7 bis 9 Ubr

Früh -Konzert,
nachmittags 3, Ubr

Kur- Konzert
von der (2123

Kapelle des 13, Fandſt.
Inf.Erſ.-Batl. (IV. 31).

Leitung Kapellmeiſter
Richard Höning.

a Bolen preiſe:um Frühkonzert 2W5 Pf.zui auittagetongzert 355 Pf.

Mittwo re Septbr. 1917,
abends 7 Ubr

Abschied Konzert
der a. d. Jelde beurlaubtenaktiven Kapelle d. zpei.
Jeldart. S Nr. 7ger x Gergiäfir.

Stener.

h

kfeifferzehes Ipsfitut, lena
a) Pension für Oberreaieeh
b) Privatschule m. Pinj. h
Indiv. Unterricht in Kl. Klassen.

Mugendl-
Vorstellung

In beiden Thseafern:

Die neuesten
Kriegshberiehte

Anfoertig. d. Sehularb. unt. gew.
Aufsicht gründliche Nachhilfe.Erf. 130 Linj. seit 09. Prospekt.

Reicher Tierbestand.
Sonnfag, den 2. September 1917,

Billiger Sonntagnachmittags 3 Uhr
Nachmittags- Konzert

und abends 7, Uhr
Grosses Abend- Konzert

vom Görlach-Orchester.
Vintrittapreise den r Tag überfür Erwachsene 30 Pfg., für Kinder 20 r. tür Militär

ohne Dienstgrad vormittags 10 Pfg. nachmittags 20 Pfg.Bei ungünstigem Wetter finden die öngzerte im Saale statt

Dienstag, den 4. September 1917, abends 8 Uhr
Grosses Ixtra-Iülitär-Lonpert

der aktiven Kapelle des Mansf. Feld- Art. Regts. Nr. 75
Solistin: Konzertsängerin Anni Kühns,

2124

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater Sonntag:
Die Walküre.

Altes Theater: Sonntag:
Die Kreuzelſchreiber.

Operetten-Theater: Sonntag:
Das ſüße Mädel.

Schauſpielhaus Sonntag:
Die Königin der Luft.

Altenburg.
Hof-Theater: Sonntag:

Die Zauberflöte.
Zum Deutsehen Schwert

neben der Xreissparkasse
anerkannt nur güte Biere.

auch außer Haus.

3 D.
7. 9. G L. U. Brm.

W.
8. 9. 17 7 L. V.
Wur. z. St.

8./9. 7 bestimmt I u. Wahll.

jEinjähriges! Abendburgus,
Dr. Werner,. Saalezeitungspassage.Leitung: Königl. Obermusikmeister O. Steuer.

AngenehmerAusflug mr Gutenberg
u Fruchtwelnschenke. W Ergebenst W. Trebstein.

un Anstands Unterrichtanz v. Hof hallettmeister Wesner.
Dienstag., den 4. Sept. abends 7 Uhr

Beginn des I. Kursus. Sonderzirkel für junges 46 Vhr. Gefallige Mel-
ikolaistrabe, am 4. September

2033

Damen nacehmitt
dungen im St. Nikolaus,noeh erbeten.

pfeifferſches Jnſtitut, Jena
Privatſch. m. Einj.-Vorb., ſchnell u. ſicher in kl. Kl. Proſp. L.

lngenieur- Akademie

Wieamar a. d. Ostsee
tür Mazchinen-Elektro-Ing.

Bauingenieurwes. u. Architekt.
Jperia urset. Fisenbetonbau,
Schiſtsmazeh., Automobil-

Taſtschift- Notore. und
2108

Lehr- und Haus-Ihale (Harz). haltgs. -Pensionat

von Fr. Prof. Lohmann. Auch inKriegez. v. Unterr. Beste Erhol.
u. Kräft. in gesch. Waldl. Prosp.

49 Stimmen
von Klavieren und Flügeln
wird preiswert und gut beſorgt
Große Brauhausſtraße 22 J

Mit Hilfe der

Bei Versicherungen mit einmaliger Prämie ist

gestattet.

Kfuttgarter behensversicherungshank a.

l

Auskünfte erteilen in Halle

für die Provinz Sachsen den Land-

Kriegsanleihe- Versicherung
xkann ohne besondere Anzahlung Kriegsanleihe gezeichnet werden.

Prämienzahlung mittels Kriegsanleihe

Die Bank wird vertragsmäßig von der Landwirtschafts kammer
und Forstwirten der

Provinz zur Versicherungsnahme empfohlen.
Oberinspektor H. C. BeckKer, Kohlschütterstr. 9;

Otto Korth, General-Agent, Taubenstr. 25.

(Alte Stuttgarter).

l

(2113

Apollo-Theatet
Ab heute den 1. Sept. täglich 8.10:. Gangüiüiy ſchen

Operetten- und Dühne
Mutter Grähbertev J k. mit G 3 Akter wie n Sebeibenho tat

n Willy Schenk, der beliebte R
einer seiner besten Snargkerrollen als

Fritz Tachauer,
nsembles a. G. in der Rolle des „VFedor g.

Morgen Sonntag naehmittag z e

Große eKleine Preise: MK. 1.50, I.-, 0.50Rind r
Billett.

Eltern und Vorwünder haben einbenötigen nur ein e Zwei h

M Mutter Grähbert“,
„Mutter GräbertAbend S.10 Uhr

um 3. Male

Saalsehloss BraueroSonntag, Du 2. Sept., von nachm. Zi, ler e o

zwei Konzerte ren
Görlqge

Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. Militir frei.
F. Wink.

ßaers Handelsfachschub

„Praktika“ Geiststr.
2: Wilhelm Baer und Helene Dittenberger,

Beginn des neuen Kursus am 8. Oktober.

2139)

äſerſe T Teabehnh u
Erteilt Zeugnis zum BVinjährig Freiwilligen
Schöne Lage. Gesundheitsgemäße Erziehung. Dr. Jo

Buchführungs- Arbeiten
fur ſzfpirtjchaſt- Handel und Gewerbe übernimmt ſah

un gſtBücherreviſor Fischer., Cöthen i. Anh., Bergſtr

e en e BAnny Bestvater
Dentistin,

Behandlung kranker Zähne u. Zahnersah,

Sprechzeit 9-1, 3--6Uhr, Sonntags 0-12 Uhr.
Magdeburgerstr. 46, gegenüh. d. Wasserturm

Fernruf Nr. 4158.

e

c i

J 7 m V m W f. e r in tähä n ditz n
Von der Reise zurück.v Grünehberg

Spezialarzt für Haut-, Geschlechts- und Harnleice

Poststrasse S I. Fernsprecher 1481,
z (Thür.) Solbad u. Inhalatorium. Grobe PRach Kösen b. Erkrankung d. Atmungsorgane. Sh

lose, Rachitis. Rheumatismus, Gicht, Herz- u. PFrauenleiden
Neues städt. Kurmittelhaus mit Gesellsch.- u. Pinzoünhbalatie
Pneumat. Kammern, Radium-Emanator., starke Solquell. Grad
m. Spielplätz., Luft u. Sonnenbad. Frinkqueilen. adeschrifen
d. ztädt. Badererwaltung. Die Lebensmittelversorgung ist geres

T ſaugeRiesen- Auswahl für Herren, Damen und Rinder,

Im Kauthaus H. Elkan, beip2igerstr 97
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Stenographie, Maschinenschreibhen usw.

heginnen am 3. Sept., 1. Okt. od. täglich
Bücherrevisor Garl Gieseguth,

Halle a. S,, Zinksgartenstrasse 15.
r Vierteljahres-, Halbjahres- und SahresKurse. W

G

eneue Kurse
für Damen und Herren

zur volletändigen Ausbildung für
das Kaufmännische und landwirt-

einfacher, doppelter und ameri-
Genossonschafts-

Fernruf 8813

Gusssis, weiss
illemalil.

kaufen Sie r vilizet

V Zeuufertel

nur l. Härkerzwrabe

Kaufe sämtliche Kräuter
var non getrocknet

Wilhelm Kathe, alle, Gr. härter
Annahme 7--12, 25 Uhr, außer Mittwoch u. Sonnsderò

Sammelstelle, Nietleben, Quellgasso!.

König J. Pronhisehe Lotteri

ar

z I

Ber
abgeſchlag

Am Aben
ſtoß in Gne
in deutſch

Auch ſüdwnahe
von der R
derem Na
Frezenbere

ſiegenden

Im
Bei Len?

wieſen.
lich, die vo
nen Gräbe
brechende

und Artill
abgewieſen

wiederum
Nachde

geraten, e
die Stand
loſtete ſie
Franzoſen
rommelfe

erfer be
ingeſetzten

erbitterten
wurden die
Gräben lie
Anzahl Ge
winterberg
Patrouillen
abgewieſen

Vor V
vor allem

Nacht r

nie deutf
gewehre

und Suſit
Das Dorf
öſhlich der

ſich auf 17
54 Maſchit

Bagagen

fangene a
Wardar, t
einzudring
bie Serbe

die 2

Lon
Afrika

und belgif

Jringa
ſüdlich de

die inNahenges

durch und
unſere T

vortugieſi
aus, beſe
Lage unt
auf die f

Am
ber „Ner



mMöchts

rn noch
atungen

n. Der
und die
unſerem

oll, ſind
ſie die
lnſpruch

andere
iederum
Teilung

w- York
hervor
t für

geſagt

r müſſe
Mittel

Det
enden,

t aus
orſitz
poli-

Die
ld wie
erielles

ung der

erzeich

rn der
g hat

in der
r ohne

g reiſt

Ferfolgung

kann

fellen geſtraft.

wird am Montag in der Talamtſchule fortgeſetzt.

0 Pfg.3 Papier zum Einwickeln iſt mitzubringen.

Kundenliſten

gonnabend I. Beilage zu Nr. 446 der Halleſchen Heitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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gus Halle und Umgebung
Halle, den 1. September

a 4. September an auf den Abſchnitt 5 der neuen (roten)
offellarte fünf Pfund Kartoffeln abgegeben und entnommen

er gartoffelkarte abzutrennen und den erfolgten Verkauf in

chaeb mittelſchein anmerken, haben außer

in Zeben artoffelverkaufwärtigen. Am Montag dürfen noch keine Kartoffeln ver
gen. An Schwerſt- und Schwerarbeiter dürfen

n Abſchnitt 5 der neuen graublauen und graugrünen Kar-aellarte fünf Pfund Kartoffeln abgegeben werden. Der Ver
darf auch gegen die von der Karte bereits abgetrennten Ab-

ite erfolgen, auf denen in blauer bezw. grüner Farbe die
z und die Woche (3.--9. D. für welche der Abſchnitt gilt,Rth gemacht iſt. Die Verkäufer haben die Abſchnitte der

zu ſammeln und am 10. September gebündelt dem
Etadt-Ernährungsamt vorzulegen. Jn der Woche vom 3. bis
FEeptember gelangen außerdem noch zur Verteilung auf den

der Bevölkerung: 200 Gramm Hafergrütze, ein viertel
fund Marmelade Der Verkauf wird durch beſondere Be

tmachungen noch näher geregelt werden. Zuwiderhandlungen
egen die Verordnung, die mit der Bekanntmachung in Wirkſam

nrit werden nach S 16 der Bekanntmachung vom 1. Dez.
S 17 der Verordnung über die Preisprüfungs-

40 Gramm Butter
In der Woche vom 3. bis 9. September (59. Woche) ent-

allen auf den Kopf der Bevölkerung 40 Gramm Butter. Der

jols bezw. nach

Perkauf beginnt am Dienstag auf Grund des für die 59. Woche
ültigen Abſchnittes der Fettkarte in den Geſchäften, in denen

Fie Käufer in die Kundenliſte eingetragen ſind. Der Verkäufer
t beim Verkauf den Abſchnitt der 59. Woche der Fettkarte ab-

utrennen und den Verkauf in der Kundenliſte anzumerken. Die
abgetrennten Abſchnitte ſind gebündelt demStadt-Ernährungsamt,
garktplatz 22, III, Zimmer 42, am 10. September abzuliefern.
Pilitär- Urlauber erhalten die Butter auf Grund von Butter-
ſcheinen nur auf dem ſtädtiſchen Markt (Talamtſchule).

Der Verkauf der der Stadt überwieſenen Heringe
Zugelaſſen

um Einkauf werden die Nummern der Lebensmittelſcheine
45501-—-49 000 vormittags von 8--12 Uhr. Für jede Perſon
eines Haushaltes werden rund 110 Gramm zum Preiſe von

abgegeben. Abgezähltes Geld iſt unbedingt bereit

Städtiſcher Hafer-Nährmittel-Verkauf
auf beſondere Bezugskarten für Kinder bis zu 12 Jahren in der

Talamtſchule am 3. September. Zum Kaufe berechtigt ſind die
Rummern der Lebensmittelſcheine 14 001--19 000 vormittags von

12 Uhr und die Nummern 19 001--24500 nachmittags von
2—6 Uhr, ſofern ſie Jnhaber des Abſchnittes B der beſonderen

grünen Warenbezugskarten ſind. Für ieden Abſchnjtt kann
4 Pfund zum Preiſe von 28 Pfg. verabfolgt werden. Zur Be
ſhleunigung der Abfertigung wolle man abgezähltes Geld (vor

allem Kupfergeld) bereithalten.
Marmeladeverkauf

Diejenigen Jnhaber von Kleinhandelsgeſchäften, welche
eingereicht haben, werden aufgefordert, Montag,

Dienstag, Mittwoch und Donnerstag bei den von ihnen ge-
wählten Großfirmen die in nächſter Woche zum Verkauf ge
langende Marmelade I abzuholen. Bekanntmachung über Rege-
lung des Verkaufs erfolgt ſpäter.

Die Annahmeſtelle für Marmeladeobſt
befindek ſich Markt, Roter Turm, im Obſtgeſchäft von Richard
Kannegießer. Sie wird zur Annahme von Obſt vormittags von

61 Uhr, nachmittags von 3 Uhr geöffnet ſein.
Zuckerbezugsſcheine

Die Jnhaber von Bäckereien und Konditoreien ſowie die
Süßigkeitsgewerbetreibenden werden hierdurch aufgefordert, die.
vom 1. September 1917 ab gültigen Zuckerbezugeſcheine, und

zwar die Geſchäftsinhaber mit den Anfangsbuchſtaben A--K am
Dienstag und diejenigen mit den Anfangsbuchſtaben L amDittwog vormittag von 8—-1234 Uhr im Stadt-Ernährungsamt,

Marktplatz 22, 2. Obergeſchoß,
nehmen.

Zimmer 9, in Empfang zu

Zur Verteilung von Hülſenfrüchten
Bei dem Kriegsernährungsamt, der Reichshülſenfrucht-

ſtelle und der Reichsgetreideſtelle, der im neuen Wirtſchafts
jahr die Bewirtſchaftung der Hülſenfrüchte obliegt, gehen

neuerdings zahlreiche Anträge von Händlern, induſtriellen
Werken uſw. auf Sonderzuweiſungen von Hülſenfrüchten

ein. Vielfach wird auch um die Genehmigung gebeten,
Hülſenfrüchte gegen Bezugsſchein freihändig aufkaufen zu
dürfen. Alle derartigen Geſuche ſind zwecklos und
müſſen ausnahmslos abgelehnt werden. Sämtliche
Hülſenfrüchte ſind durch die Reichsgetreideordnung
vom 21. Juni 1917 für den Kommunalverband, in deſſen
Bezirk ſie gewachſen ſind, beſchlagnahmt. Alle Land-
wirte haben hiernach ihre Hülſenfrüchte mit Ausnahme der
ihnen ausdrücklich zur eigenen Ernährung und als Saat-

1. September 1917

Kommunalverbandes oder an die Reichsgetreideſtelle abzu
liefern. Die abgelieferten Mengen gelangen, ſoweit ſie
nicht für Heer und Marine beſtimmt ſind, nach einem ein
heitlich aufgeſtellten Plan ausſchließlich durch die zuſtän-
digen Behörden, Kommunalverband, Magiſtrat, Bezirks-
zentralen uſw., zur Verteilung.

Erzengerhöchſtpreiſe
Vom 4. September d. Js. ab gelten nachſtehende neue Er

zeugerhöchſtpreiſe für die Provinz Sachſen: Stangen- und Buſch
bohnen (grüne) der Ztr. 20 Mk., Wachs- und Perlbohnen der
Ztr. 30 Mk., Puff- und Saubohnen der Ztr. 8 Mk., Möhren ohne
Kraut der Ztr. 8/ Mk., Mairüben ohne Kraut der Ztr. 5 Mk.,Karotten, runde und längliche Shne Kraut, der Ztr. 15 Mk.,
Frühweißkohl der Ztr. 8.Mk., Frühwirſing- und Rotkohl der Ztr.
10 Mk., Tomaten der Ztr. 30 Mk., Salat- und Einlegegurken je
nach dem Schockgewicht, das Stück bei Sorte a) 0,08 Mk.,
b) 6,04 Mk. 0,08 Wek., Kürbiſſe der Ztr. 10 Mk., Walnüſſe
Je r Schale, der Ztr. 20 Mk., Walnüſſe ohne Schale, der

TC à S

Beſchlagnahme und Einſammlung von Kaſtanien
und Eicheln

Für den Stadtkreis Halle iſt als Hauptankäufer von
Eicheln und Kaſtanien die Firma Konrad Trumpff, Blanken-
burg a. H., zuſtändig. Die vollſtändige Erfaſſung aller anfallen
den Früchte und deren Ablieferung an die Bezugsvereinigung
der deutſchen Landwirte bezw. ihre Haupt und Unterankäufer
liegt im dringendſten Intereſſe des Reiches. Eicheln und Kaſtanien
werden in verſchiedener, wirtſchaftlich für die Volksernährung
wertvoller Weiſe verarbeitet. So z. B. wird den Kaſtanien
Speiſeöl entzogen Sie liefern ferner einen für die Seifenher
ſtellung hervorragend geeigneten, koſtbaren Stoff. Endlich findet
das Kaſtanienmehl entweder zur menſchlichen Ernährung oder
ſonſt zur Verarbeitung auf Glyzerin für Munitionszwecke Ver
wendung. Eicheln ſind in geröſtetem Zuſtande als beliebtes
Kaffee-Erſatzmittel ſehr begehrt und erſetzen inſofern recht er
hebliche Mengen an Gerſte und Roggen, welche ſonſt als Kaffee
Erſatz Verwendung finden müßten. Sie werden in denkbar er
giebigſter Weiſe von der Bezugsvereinigung aufgearbeitet.

ee

S e 2Helft durch Abgabe Eures
Goldſchmuches

unſere Kampfmittel ſtärken
und den Krieg verkürzen.

er u neeeelerec e re Fr 2 he f J a

Ueber die Zuſammenlegung der induſtriellen und gewerb-
lichen Betriebe

ſchreiben die immer gut unterrichteten Mitteilungen des
Deutſchen Landwirtſchaftsrats:

„Vielfach ſpielen dabei die Beſtrebungen der Großinduſtrie
zur Monopoliſierung und Syndizierung hinein, die eine beäng-
ſtigende Liebe für das Wohl der kleinen Betriebe an den Tag
legen; manche Kriegsorganiſation iſt aus dieſer Herzensneigung
heraus geboren und die Schwäche der kleinen Gewerbe in finan-
zieller Hinſicht, ihre jetzige Materigl abhängigkeit und der
Menſchenmangel machen ihnen die Verfolgung ihrer Ziele
leichter. Die Landziegeleien erwehren ſich nur mit großer Mühe
der Umklammerung durch die Reichsziegelſtelle, deren Haupt-
intereſſenten die großen gewerblichen Ziegeleien und angeblich
auch Betonfirmen ſind.“

Hieraus ergibt ſich, daß Erzeuger wie Verbraucher ge
meinſam auf der Hut ſein müſſen. Die Betriebszuſammen-
legung als Kriegsnotwendigkeit muß in Kauf genommen
werden. Sie muß aber unter allen Umſtänden eine vorüber-
gehende und ſpäter ſpurlos verſchwindende Erſcheinung
bleiben, denn Monopoliſierung, Syndizierung und Preis-
treiberei ſind nahezu gleichbedeutend.

Von der Univerſität Halle
Der „Reichs- und Staatsanzeiger“ meldet amtlich: Dem

Privatdozenten in der mediziniſchen Fakultät, Oberarzt der
Pſychiatriſchen und Nervenklinik der Univerſität HalleWitten-
berg Dr. Willige iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden.

Sammlung von Abfallſtoffen
Jn der Erkenntnis von der Bedeutung aller Abfallſtoffe

und jedes bislang nicht genügend beachteten Rohſtoffes wird
allerorten eine lebhafte Sammeltätigkeit entwickelt. Jm Weſen
des Sammelns liegt es aber, daß das, was im kleinen oder
einzelnen geſchieht, im großen ſeine Zuſammenfaſſung findet.
Ohne ſolche muß die freiwillige wie auch die gewerbliche
Sammelarbeit oft zur Kräftevergeudung führen. Dieſe Zu-
ſammenfaſſung. zu bewirken, wurde der „Kriegsausſchuß
für Sammel- und Helferdienſt“ ins Leben gerufen.
Er ſoll nichts Neues ſchaffen, ſondern die vorhandenen Sammel-
organiſationen ausbauen und wo erforderlich ergänzen. Zur
Ueberwindung der Leutenot und Transportſchwierigkeiten iſt ein
Zuſammenarbeiten mit den militäriſchen Dienſtſtellen unerläß-
lich. Dieſe Verbindung wird durch den Kriegsausſchuß, der unter
Vorſitz des Kriegsamtes ſteht, geſchaffen. Von dieſem Kriegs-
ausſchuß ſind in einer eben herausgegebenen Denkſchrift die
Richtlinien für die Sammeltätigkeit zuſammengeſtellt worden;
beigegeben ſind die verſchiedenen von den zuſtändigen Kriegs-
geſellſchaften, Ausſchüſſen uſw. für die einzelnen Sammelgüter
beſonders ausgegebenen Merkbläter. Die Anſchrift des Kriegs-
ausſchuſſes für Sammel und Helferdienſt iſt: Berlin W. 8,
Charlottenſtraße 71.

J J

Beſtandserhebung von Grubenholz
Mit dem 1. September 1917 iſt eine Bekanntmachung, be

treffend Beſtandserhebung von Grubenholz Nr. H. II. 923/6. 17.
KRA. in Kraft getreten. Durch dieſe Bekanntmachung werden
alle Vorräte an rundem und geſchnittenem Nadel- und Laubholz,
die zur Verwendung als Gruben, Stamm, Stempel, Stangen-
Spitzen-, Scheit, Pfeiler- und Grubenſchnittholz einſchließk
Schwarten, Latten und Schwellen, im Betriebe eines Bergwerke
geeignet ſind, einer Meldepflicht unterworfen, es ſei denn, daß
der Vorrat bei ein und derſelben meldepflichtigen Perſon 15 Feſt
meter nicht überſchreitet. Die Meldungen ſind von den in der
Bekanntmachung hezeichneten Perſonen mittels der vorgeſchriebe
nen Meldeſcheine an die Holzmeldeſtelle der Kriegs-Rohſtoff-
Abteilung des Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums in
Berlin SW. 11, Höniggrätzer Straße 100 A, welche auch für An
fragen und Anträge zuſtändig iſt, zu richten, und zwar hinſicht
lich des bei Beginn des 1. September 1917 (Stichtag) tatſächlich
vorhandenen Beſtandes an meldepflichtigen Gegenſtänden bis zum
15. September 1917. Jeder Meldepflichtige hat, ſofern er nicht
bereits ein Lagerbuch führt, ein ſolches einzurichten, aus dem
jede Aenderung der meldepflichtigen Vorratsmengen und ihre
Verwendung erſichtlich ſein muß. Der Wortlaut der Bekannt-
machung iſt im vorliegenden Anzeigenteile der „Halleſchen Zei-
tung“, ſowie bei den Landratsämtern, Bürgermeiſterämtern und
Polizeibehörden einzuſehen.

Reißverbot
Mit dem 1. September iſt eine Bekanntmachung

Nr. W. IV. 1878.5 17. KRA., betreffend allgemeines Reißverbot,
in Kraft getreten. Durch dieſe Bekanntmachung wird die Ver
arbeitung von Textilen aller tieriſchen und pflanzlichen Faſer-
arten roh, geſponnen, gezwirnt, gewebt, gewirkt uſw. auf Ma-
ſchinen jeder Art, durch welche Textilien in Spinnſtoff übergeführt
werden (Reißmaſchinen Reißwölfen]), Drouſſiermaſchinen,
Drouſſetten) verboten. Die Verarbeitung iſt nur inſofern zuge-
laſſen, als das Reißen, Drouſſieren uſw. zur Herſtellung von Er-
zeugiſſen für Heeres oder Marinezwecke erfolgt. Hierzu iſt die
Erlaubnis der Kriegs-Rohſtoff- Abteilung des Königlich Preußi-
ſchen Kriegsminiſteriums, Berlin SW. 48, Verl. Hedemannſtr. 19
oder der Kriegswollbedarf Aktiengeſellſchaft, Berlin SW. 48,
Verl. Hedemannſtr. 1--6 oder der Kriegs-Hadern-Aktiengeſell-
ſchaft, Berlin SW. 19, Leipziger Straße 76, erforderlich. Der
Nachweis der erteilten Erlaubnis gilt nur als geführt, wenn der
betreffende Betrieb einen Ausweis einer der vorgenannten
Stellen in Händen hat. Anfragen und Anträge ſind an die Kriegs
Rohſtoff- Abteilung, Sektion W. IV, des Königlich Preußiſchen
Kriegsminiſteriums, Berlin SW. 48, Verl. Hedemannſtr. 10, zu
richten und mit der Aufſchrift zu verſehen: „Betrifft Reißerei“.
Mit dem Jnkrafttreten dieſer Bekanntmachung wird die Bekannt-
machung, betreffend das Reißen von Lumpen (Hadern)
Nr. W. IV. 3078/„11. 16. KRA., vom 25. Januar 1917 aufge
hoben. Der Wortlaut der Bekanntmachung iſt im Anzeigenteile
der vorliegenden Ausgabe der „Halleſchen Zeitung“, ſowie bei den
Landratsämtern, Bürgermeiſterämtern und Polizeibehörden ein
zuſehen.

Gehalts- oder Lohnvorſchüſſe an die Beamten und Arbeiten
der Staatseiſenbahnverwaltung

werden nicht nur zur Erleichterung der Beſchaffung von Feue.
rung, ſondarn nach einer kürzlich ergangenen Entſcheidung des
Miniſters der öffentlichen Arbeiten auch zum Einkauf von
Wintervorräten an Lebensmitteln (Kartoffeln, Gemüſe,
Obſt uſw.) auf Antrag nach den bereits bekanntgegebenen Grund-
ſätzen gewährt. Die Summe der von einem Bedienſteten zur
Beſchaffung von Heizſtoff und Lebensmittel gewünſchten Vor-
ſchüſſe darf die Höhe eines Monatsbetrags des Gehalts oder
Lohnes nicht überſteigen. Die Vorſchüſſe dürfen lediglich zur
Eindeckung eines Vorrats für den kommenden Winter dienen,
ſind alſo nicht zur Beſchaffung des augenblicklichen Bedarfs be-
ſtimmt. Die Rückzahlung der unverzinslichen Vorſchüſſe ſoll den
wirtſchaftlichen Verhältniſſen der Bedienſteten angepaßt und ſo
bemeſſen werden daß der Vorſchuß bis zum Ablaufen des Zeit-
raumes getilgt wird, für den die Vorräte beſchafft ſind. Wo die
Beibringumg von Rechnungen auf Schwierigkeiten ſtößt, kann
davon abgeſehen werden, ſofern die Bedienſteten den Einkauf auf
andere Weiſe olaubhaft machen. Der Leiter der Staatseiſen-
bahnverwaltung hat ſomit ſeine Fürſorgemaßnahme nicht nur
erweitert, ſondern auch die Rückzahlung der entnommenen Vor-
ſchüſſe zugunſten der Bedienſteten weſentlich erleichtert. Beides
muß den Beamten und Arbeitern der Staatseiſenbahnverwaltung
erneut das Bewußtſein geben, daß alles geſchieht, um ihrer wirt-
ſchaftlichen Lage in den gegenwärtigen ſchweren Zeiten Rechnung
zu tragen und ſeitens der vorgeſetzten Behörde die Voraus-
ſetzungen zu erfüllen, die eine weitere unverminderte Einſetzung
aller Kräfte zur reſtloſen Durchführung der Kriegsaufgaben der
Eiſenbahnen verbürgen.

Zahlungen aus ſtaatlichen Kaſſen
Nach S 41 Ziffer 13 der vom Finanzminiſterium für di

Regierungshauptkaſſen erlaſſenen Kaſſenordnung vom 11. No-
vember 1914 haben Zahlungen an Empfänger (Privatperſonen,
Behörden uſw.), die ein Girokonto bei der Reichsbank Haben,
durch Ueberweiſung auf das Reichsbankgirokonto des Empfänger
zu erfolgen, wenn nicht ein gegenteiliger Antrag geſtellt wird.
Hat der Empfänger kein Girokonto bei der Reichsbank, aber ein
Konto bei einem an den Reichsbankgiroverkehr angeſchloſſenen
Bankhaus oder einer ſolcher Sparkaſſe, ſo kann Zahlung durch
Ueberweiſung auf das Reichsbankgirokonto dieſes Bankhaufes
oder dieſer Sparkaſſe geleiſtet werden. Gleichzeitig mit der
Ueberweiſung des Betrages iſt dem Bankhauſe oder der Spar
kaſſe unter Namhaftmachung des Empfangsberechtigten Kenntnis
zu geben. Das Porto für die Benachrichtigungen, zu denen
Poſtkarten zu verwenden ſind, trägt die Staatskaſſe; vie Benach-
richtigungen ſind alſo unter Anwendung des Portoablöſungs-
vermerks abzuſenden. Die zur Belegung der Ausgabe erforder-
lichen Quittungen der Empfangsberechtigten ſind nur dann
vor der Ueberweiſung des Betrages einzufordern, wenn Be-
denken wegen ihres pünktlichen Einganges vorliegen; in geeig
neten Fällen, insbeſondere bei Zahlungen an Behörden undgut belaſſenen Mengen reſtlos an die Kommiſſionäre ihres

Hotel u. K
im südlichen badischen Schwarzwald, 800 m über dem Meere.

urhaus St. Blasien
Jagd. PFischerei. Tennis. Luftbäder.

Familien- und Kurhotel J. Ranges für jedermann bei vollem Kurbetrieb geöffnet.
DiätKuren,. Anstalt für physikalischo Heilmiüttel. Ausgedehnte Spazierwege in Tannenhochwäldern.

Sanatorium Luisenheim für Merven- und innere Kranke
Alle Kurmittel der Gegenwart. Diätkuren. Terrainkuren. In beiden Häusern infektiös Erkrankte ausgeschlossen.



Meine Kaffee T Geschlirre „Ingeborg“ und „Gertrud“ sind
äusserst geschmackvoll und preiswert.

öffentlichen Kaſſen, iſt der Rechnungsbeleg bei der Ueberweiſundes Betrages dem Empfangs berechtigten zur hie
u überſenden. Das Porto für die Ueberſendung der Rechnungs
elege trägt die Staatskaſſe. Wer alſo Scheck- oder Girokunde

einer Sparkaſſe oder eines Bankhauſes iſt, ſollte ſich alle Zah
lungen, die er von Staatskaſſen zu erhalten hat, nur auf dem
Ueberweiſungswege überſenden laſſen. Er beteiligt ſich dadurch
e und allgemeinen Beſten am en Zahlungs

Die Künſtlervereinigung Luitpold-Gruppe, München,
vevanſtaltet in den Räumen der ſt Kunſtausſtellung von
Tauſch Groſſe eine große Ausſtellung, welche wohl alsein künſtleriſches Ereignis erſter Ordnung für unſere Vaterſtadt

bezeichnet werden kann. 88 Künſtler erſten Ranges ſind dabei
mit zuſammen über 70 Werken ihrer Hand vertreten. Eröffnet
wird die Ausſtellung am Sonntag, den 2. September, 115 Uhr.
Wir werden den ausgeſtellten Gemälden noch in den nächſten
Tagen eine eingehende Beſprechung zu Teil werden laſſen.
Jedenfalls iſt den Herren Tauſch Groſſe dafür zu danken, daß
ſie auch während des Weltkrieges ihre Friedensarbeit im Dienſte
der Kunſt unentwegt fortſetzen
Koſten auch in der jetzigen ſchweren Zeit dafür wirken, daß der
Kunſt jene Sonderſtellung eingeräumt wird, die ihr zukommt.

Billiger Sonntag im Zoo am 2. September
Die ſchönen Sommertage gehen langſam zu Ende und die

Natur beginnt bereits ein herbſtliches Ausſehen anzunehmen;
deshalb iſt es empfehlenswert, den billigen Sonntag am 2. Sep-
tember im Zoologiſchen Garten zu benutzen, um den ſchönen

Garten mit ſeinem reichen Tierbeſtande zu beſuchen. Die Schild-
kröten, welche ſich auf dem Raſenplatze vor dem Raubtierhauſe
befinden, veranſchaulichen eine Tiergattung, welche zu den
niedrigſt ſtehenden des Kreiſes der Wirbeltiere zählt. Die Schild-
kröten bewohnen faſt alle Länder und Meere der Erde. Einige
Arten leben ausſchließlich auf dem Lande, andere nur im Meere
und begeben ſich nur zur Eierablage an das Ufer. Nicht alle
Schildkröten ſind mit dem bekannten harten hornigen Panzer oder
Schild verſehen, ſondern einige Arten ſind mit einer lederartigen
Haut oder mit unzuſammenhängenden Hornplatten bedeckt. Das
Wachstum der Tiere iſt ein ſehr langſames; die Fortpflanzung
findet durch Eier ſtatt, welche in eine flache in den Erdboden ge-
ſcharrte Grube gelegt und der Ausbrütung durch die Sonnen-
wärme überlaſſen werden. Die Geſchlechtsreife tritt erſt mit
dem 8. oder 10. Lebensjahre ein. Zu den größten Arten zählen
die Elefanten- oder Rieſen-Schildkröten (Teſtude eleph entinga)
und die Suppenſchildkröte (Chelone viridis); erſtere erreicht eine
Länge von 1,5 Meter, eine Höhe von 1 Meter und ein Gewicht
von ungefähr 8 Ztr., letztere wird bis 2 Meter lang und 10 Ztr.
ſchwer. Das Fleiſch der Schildkröten, beſonders das der Suppen-
ſchildkröten iſt ſehr ſchmackhaft und geſucht, kommt jedoch immer
ſeltener auf den Markt, da durch rückſichtsloſe Verfolgung die
Zahl der Suppenſchildkröten ſtark im Abnehmen begriffen iſt.
Aus dem Poanzer mancher Schildkrötenarten, dem Schildpatt,
werden Kämme, Doſen Schmuckgegenſtände uſw. hergeſtellt. Die
Schildkröten ſind überaus ſchwerfällige, träge und ſtumpffinnige
Tiere, die länger als ein halbes Jahr lang ohne jegliche Nah
rung auskommen und ſchwere Verſtümmlungen ihres Körpers
ohne merklichen Schmerz und Schaden ertragen können. Man
hat wiederholt beobachtet, daß Schildkröten, denen ein großer Teil
ihres Gehirns durch Operationen entfernt worden war, noch
monatelang gelebt haben. Das Eintrittsgeld beträgt während
des ganzen Tages für Erwachſene 30 Pfg., für Kinder 20 Pfg.,
für Militär ohne Dienſtgrad vormittags 20 Pfg., nachmittags
20 Pfg. Auf dem Konzertplatze finden um 334 Uhr nachmittags
und 736 Uhr abends große Konzerte ſtatt.

die Vizewachtmeiſter Richter (Chriſtoph) alle), Müller (Kar)
(Halle) des TelegraphenBatls. Nr. 1, Klokh (Magdeburg)
des TelegraphenBatls. Nr. 6, die Vigefeldwebel Polle (Mühl-
hauſen i. Thür.) der Jäger und Donath (Halle) im Fuß-
Art. Regt. Nr. 15 dieſes Regiments. Jm Sanitätskorps.
Befördert zu Oberärzten: die Aſſiſtenzärzte d. Reſ.: von Rüdiger
(Halle) nf.- Regt. Nr. 111, Dr. Dietze (Otto) und Dr.
Wolfrom, (Martin), (alle drei Magdeburg) dieſer
beim Küraſſier-Regt. Nr. 7, Grobe (Wilhelm) (Weißenfels)
Jnfanterie, Heß (Wolfgang) (Deſſau), Suſt (Otto) (Erfurt)
vei der Jnfanterie, Heuer (Heinrich) (Halberſtadt) bei der
II. Feldart.-Regts. Weinrich (Hermann),(Magdeburg) bei Jnfanterie, Hopkes (Johannes) (Weißen-
fels) bei der Jnfanterie; außerdem der Aſſiſtengarzt d. Land
wehr 1. Aufgeb. Dietrich (Julius) (Erfurt) bei der Jnfanterie.

Die Rote Kreuzmedaille. Nach ſehr langer Pauſe iſt
wieder eine Verleihung von Auszeichnungen an das Perſonal
der freiwilligen Krankenpflege erfolgt. Dem hieſigen Reſerve
lazarett iſt erfreulicherweiſe eine größere Anzahl zuteil ge-
worden. Die Rote Kreuzmedaille 3. Klaſſe iſt durch Allerhöchſte
Kabinettsorder vom 11. Juli bezw. 13. Juli 1917 verliehen
worden: Bürovorſteher Guſtav Francke, Wärter Paul Her
mann, Wärter Franz Kleinſchmidt, Stud. theol. Leon-
hard Linnert, Stud. phil. Alfred Reußner, Stud. phil.
Hermann Sperber, Stud. phil. Friedrich Schäfer, den
Hilfsſchweſtern Käte Ahrenholz, Frau Helene Beneke,
Anna Braſch, Ellinor Denker, Anna Dobberſtein,
Diakoniſſe Eliſabeth Encke, der Krankenpflegerin- Margarete
Eylenſtein, Gemeindeſchweſter Frau Lina Freier, den
Hilfsſchweſtern Anna Frick, Käte Moos, Eliſabeth Ganzer,
der Johanniterſchweſter Herta Genzmer, Schweſter Marta
Godelmann, Hilfsſchweſter Frau Dora Heinecke, Dia-
koniſſe Berta Hellmann, Schweſter Roſa Hofmann, Revi-
ſtonsſchweſter des Diakoniſſenhauſes Lotte Juliusburger,
Hilfsſchweſter Maria Khern, Penſionsſchweſter des Digkoniſſen
hauſes Margarete Knoblauch, Krankenpflegerin Toni
Kralle, Diakoniſſe Hulda Krauſe, Johanniterſchweſter
Charlotte Krauſe, Krankenpflegerin Frieda Kreſſe, Ev.
Diakonieſchweſter Liſi Kreußler, Hilfsſchweſter Eliſabeth
Landmann, Hilfsſchweſter Marta Liebe, Krankenpflegerin
Elſe Müller, Hilfsſchweſter Melanie Müller, Penſions
ſchweſter des Diakoniſſenhauſes Klara Müller, Freie Schweſter
Emma Müller, Hilfsſchweſter Luiſe Müller, Diakoniſſe
Elsbeth Neumann, Oberſchweſter Margarete Niemehyer,
Johanniterſchweſter Elly Pank, Hilfsſchweſter Frieda Reds
lob, Hilfsſchweſter Suſe Borgaß, Penſionsſchweſter des
Diakoniſſenhauſes Gertrud Schlaaff, Hilfsſchweſter Frau
Elfriede Schneegans, Wärterin Frieda Schubert, den
Hilfsſchweſtern Marie Stein, Jlſe Steffens, Berta
Viechelmann, Dora Vogel, Jlſe Wagner, Frau Buch
händler Gertrud Warnſtorff, freie Schweſter Marta
al dert Helferin Wally Zehnsdorf ſämtlich in

alle.
Die diesjährige Gedenkfeter und Kranzniederlegung durch

den Veteranenverband an den beiden Denkmälern auf dem
hieſigen Nordfriedhof findet in der hergebrachten Weiſe morgen
Sonntag vormittag nach 11 Uhr ſtatt. Jn dankenswerter Weiſe
r der Männergeſangverein von 1911 wiederum den geſang-
ichen Teil übernommen. Die Muſik ſtellt die Kapelle des

Muſikdirektors Görlach. eunde und alte Kriegskameraden
ſind zur Teilnahme ei den. Eine ſtille Nachfeier findet im
Vereinsgaſthauſe, Kurze Gaſſe 1, ſtatt.

Sedanfeier in den hieſigen Schulen. Anläßlich der
des fanden heute vormittag in den bie-

Militäriſches. Befördert wurdem: 8 Leuknants d Ref.?
Kl

und ohne Rückſicht auf die

figen Schulen Gedenkfei

Strohverteilung durch die Reichsfuttermittelſtelle. Der
Präſident des Kriegsernährungsamts hat auf Grund der Ver
ordnung über den Verkehr mit Stroh und Häckſel vom 2. Auguſt

die Anordnungen über die Verteilung je Land
ieferungen

beſorgt der
Berlin, der für dieſen Zweck eine Str

Auskunft über Bittſteller. Jmmer wieder verſuchen
wiſſe Leute, ſich dadurch mühelos Geld zu verſchaffen, daß
unter oft ergreifender Schilderung erfundener übertri
bener Notſtände das Herz von Wohltätern zu erweichen ſuchen,
die dadurch oft in Ver it kommen. Beruhen die Angaben
auf Wahrheit, ſo kann man es nicht verantworten, die Bittſteller
in ihrer Not ſitzen zu laſſen. Wie dann man aber wiſſen, ob
man nicht einem Betrüger in die Hände gerät, der ſchließlich
im Geheimen über die Gutmütigkeit anderer bacht? Dafür
gibt es einen Weg. Man ſedtze ſich mit der Au skunfts
ſtelle der hieſigen Armenverwaltung in Verbindung,
die ein Verzeichnis der itsmäßigen Bettler auf dem
Laufenden hält. Sollte ſie keine Auskunft geben können, ſo iſt
die Stadt miſſion beveit, die nötigen Erkundigungen ein
ugiehen.

Preußiſchſüddeutſche Lotterie Die Königl. ſ.See m e We machen v g. z 433
rneuerung e zur dritten ſſe bis ſpäteſtens 5. Sep

tember zu bewirken iſt. Näheres im Angeigenteil.
Platzkonzert. Morgen, Sonntag, findet von 12—-1 Uhr

mittags auf dem Marktplatze ein Platzkonzert ſtatt, ausgeführt
von der aus dem Felde beurlaubten Regimentskapelle des Erſatz
Feldartillerie- Regiments Nr. 75.

U-T-Lichtſpiele, alte Promenade 11a. „Das Fiſcherroſl
von Tegernſee“ betitelt ſich das Drama der Woche. Ein herr-
liches Schauſpiel, das außerordentlich reich iſt an wunderbaren
landſchaftlich hervorvagenden Bildern. Roſl iſt die Tochter eines
reichen Bauern und liebt einen jungen hübſchen Maler, der auch
ſeinerſeits das ſchöne Mädchen liebt. Die Liebe aber führt nicht
zur dauernden Verbindung, der Maler verläßt wieder die Berge,
um ſich in einer Stadt niederzulaſſen und dort ſchließlich zu
heiraten. Nach Jahren treffen ſich die Beiden wieder. Roſ“l hat
inzwiſchen das Elternhaus oerlaſſen müſſen und fand bei dem
Fiſcher Lehnert Unterkunft. Deſſen Sohn nun liebt Roſ'l eben
falls und ſucht ſeinen Nebenbarhler auf jede Weiſe unſchädlich zu
machen. Da kommt der Zufall zu Hilfe. Beim Wildern iſt ihm
der Förſter im Wege, er legt an und erſchießt ihn. Der Maler
kommt in den Verdacht des Mordes und wird verhaftet. Er
wäre auch wegen Mordes verurteilt worden, wenn nicht Roſ'l
den noch immer Geliebten von dieſem ſchweren Verdacht, ſogar
unter Aufopferung ihres eigenen Lebens, befreit hätte. Für den
heiteren Teil ſorgen Knoppchen in dem Luſtſpiel: „Die Reiſe
in der Luftdroſchker und Paulmüller in „Er ſoll Dein Herr
ſein!“ in ausgiebigſtem Maße. Am Sonntag von 3-5 Uhr iſt
wieder Jugendvorſtellun.

N-T-Lichtſpiele, Leipziger Straße 88. Eirr in jeder Be
giehung hervorragend gutes Schauſpiel „Frank Hanſens Glück
rollt hier über die Leinwand. Ein Roman, der in den Minen
beginnt und im Salon endet; die alte Geſchichte vom „Hans im
Glück“, jedoch völlig neu geprägt und gang vortrefflich geſtellt
und aufgemacht. Dreimal begünſtigt Frank Hanſen das Glück
und jedesmal auf Koſten eines andern. Zum erſten, als er ſeinen
Freund und Kameraden ermordet wähnt und deſſen trunkenen
Raubmördern ihre Beute, einen koſtbaren Diamanten, fort
nimmt Zum anderen, als ſeine Frau gll ihre Habe opfert, um
ihn vor den Nachſtellungen dieſer beſtohlenen Diebe zu ſchühzen
und endſich, als ſein totgeglaubter Kumpan entdeckt, an wem er
ſeine Wunden, ſeine Enttäuſchung und ſeiner Verluſt zu rächen
habe. Viggo Larſen ſpielt die Titelrolle, echt und glanzvoll,
fein und ſtark, eine ſeiner beſten Leiſtungen. Paul Heide
mann ſchon der Name genügt, um für Humor und Witz in
der allerfeinſten und beſten Form Gewähr zu leiſten, aber das
Luſtſpiel „Ein Jagdausflug nach Berlin hat außerdem ſo viel
humorvolle und witzſprühende Seiten, daß die Lachmuskel der
Zuſchauer gar nicht zur Ruhe kommen.

Aus den Vereinen
Volksbildungsverein. Die Bücherei iſt von Sonntag, den

2. September ab wieder geöffnet. Ausgabezeit wie bisher von
11-—12 Uhr vormittags in der Talamtſchule.

Halleſches Theater und Konzertleben
Stadttheater

Heute, Sonnabend, findet die erſte Aufführung nach den
Ferien ſtatt und zwar „Jphigenie auf Tauris“ von
Goethe. Der Wochenſpielplan geſtaltet ſich wie folgt: Sonntag
nachmittag zu ermäßigten Preiſen „Die Fledermaus'“,
abends 755 Uhr: „Der fliegende Holländer“, Montag:
„Tiefland“, Dienstag: „Jphigenie auf Tauris“ (von
Goethe), Mittwoch: Lortzings Oper „Undine“, Donnerstag zum
erſten Mal „Geſpenſter“ von Jbſen, Freitag: Die Förſter-
Chriſtl“, Sonnabend: „Zar und Zimmermann

Neuerwerbungen des Stadttheaters
Die Tragödie „David“ des Leipziger Dichters Friedrich

Sebrecht wurde zur Aufführung im Stadttheater ange
nommen, Ferner wurde ein Werk von Walter Harlan, der
dionyſiſche Schwank „Jahrmarkt in Pulsnitz“ erworben.
Die Uraufführung des bereits in der vorigen Spielzeit ange
nommenen Schauſpiels „Die drei Ruheloſen“ von Ohorn
dürfte demnächſt ſtattfinden. Der Zeitpunkt der Uraufführung
von Gerhart Hauptmanns „Winterballade“ kann
noch nicht feſtgeſetzt werden, da das Werk vom Dichter noch
nicht ſeine endgültige Faſſung erhalten hat.

Thaliatheater
Am Sonntag, den 2. Sept., findet eine Aufführung des er-

folgreichen Luſtſpiels „Der dunkle Punkt“ von Kadelburg
und Presber zu kleinen Preiſen im Thaliatheater ſtatt. Die
Aufführung ſteht unter der Spielleitung von Paul Förſter, in
den Hauptrollen ſind beſchäftigt die Damen Charlotte von
Durand, Henriette Troeger, Dora Debicke und Jrma Grawi, die
Herren Hans Friedrich, Max Eckhardt, Eugen Teuſcher, Hermann
Kühn, Paul Förſter und Adalbert Kriwat.

Walhalla-Theater. Heute abend 8 Uhr beginnt das Gaſt
ſpiel der Berliner Operetten- Geſellſchaft Alfred Dedak mit
Leo Falls größtem Operettenſchlager „Die geſchiedene
Frau“. Der Vorverkauf hat ſchon ſehr ſtark eingeſetzt, ſodaß
es ſich empfiehlt, für morgen Sonntag und die nächſten Tage
ſchon tagsüber ſich gute Plätze zu ſichern. Sonntag nachmittag
144 Uhr wird auf vielſeitigen Wunſch zur Familien- Vorſtellung
bei kleinen Preiſen „Filmzauber“ gegeben. Abends 8 Uhr
wird zum zweiten Mal „Die geſchiedene Frau“ aufgeführt.

Olympia-Park. Auf das morgen Sonntag nachmittag
4 Uhr ſtattfindende Wohltätigkeits- Konzert der aus dem Felde

ekommenen geſamten Artillerie- Kapelle Nr. 75 unter Leitung
es Königlichen Obermuſikweiſters Karl Steuer ſei nochmals

empfehlend hingewieſen, da nur der guten Sache willen ein
recht ſtarker Beſuch erhofft wird. Obermuſikmeiſter Steuer hat

recht anziehendes Programm
dies der lettze Sonntag, an welchem die eweilt, bevor ſie wieder an die Front zurückgeht. in da

wen
ten

Frühkongzert 25 Pfg.
J der abends 7chieds-Konge aus Felde beKapelle des Mansf. FeldartillerieRegts. Nr. t under

des Königl. Obermuſikmeiſters Karl Steuer ſtatt. De Leitung
dieſer Kongerte wird beſtens empfohlen. (Siehe Anzeige h

aus dem Gerichts ſag
Zwei Jahre Gefängnis für Felddiebſtahl.

ſchon ſchwer vorbeſtrafte Arbeiter Friedrich SDerder und der bis jetzt unbeſcholten geweſene jugendliche Hri.
L. entwendeten von einem Felde der Landes rbeiter

r voll n her erien fkammer Halle uDer Sachverſtändige ſchätzte den Wert des geſtohlen arten
auf 50 Mark und den angerichteden Schaden ebenſo pinats
Staatsanwalt beantragte gegen Schneider zwei Jahre Zu
und drei Jahre GEhrverluſt, gegen L. zwei Woch,

Den e ln e e er de en ihn aber auf e gnisſtrafe i Jagegen L. von zwei Wochen. war 9 Rwei Jahren und

Vorſicht beim Kohleneinkauf!
Der mehrfach vorbeſtrafte Arbeiter Reinhold Ho

und die Arbeiterinnen Frida Winkler und Hedwig Wetze
ſt e in aus Halle hatten ſich wegen Diebſtahls in Scrtgeſere
Handlung vor der Halleſchen Ferienſtrafkammer zu verannSie waren alle drei bei einer hieſigen ſRohlengroßheneinenn

und benützten auf Anſtiften Hoffmanns die Gelegenheit degein Mengen von 10 bis 20 Zentnern auf eigene Rechni hen
verſchleißen. Zuguterletzt kam dieſer Handel heraus und
Abnehmer der Kohlen hatten ſich wegen Hehlerei mit zu vera
worten. Die Verhandlung ergab, daß Hofmann und die beiden
Frauen Kohlen anboten, die von den angeklagten Abnehm
ohne weitere Ueberlegung auch gekauft wurden, obwohl da
ſchon die Bezugsſcheinpflicht für Kohlen beſtand. Jn der Ker
nehmung erklärte unter Anderem eine der Frauen, daß es a
etzt noch möglich wäre,

eiſe zu erhalten. Sie hätte keine Ahnung gehabt,
Kohlen unredlicher Weiſe erworben worden wären.
klärten die anderen, ſich nichts dabei cht zu haben, umſo
r r, da ſie ja die Kohlen redlich bezahlt hätten. Sie hätten

Kohlen zwei Mal bezahlen mußten, einmal annoch einmal an die Kohlenfirma. Zfmanr ind
Der Statsanwalt führte

aus, daß es ſich hier um zwei Gruppen von Angeklagteneinen Seite die Gruppe Hofmann Winkler eng

Er beantrage gegen Hofmann.
wegen fortgeſetzten Diebſtahls im Rückfalle fünf Jahre Zucht.
haus, 10 Jahre Ehrverluſt und Stellung unter Polizeigufſich.
gegen die beiden Frauen unter Zubilligung mildernder Umſtände

Monat n Betreffs der zweiten Gruppe ſei
es ſchwierig, ſich zu äußern. Die Anklage gehe von der An
nahme der Hehlerei aus, wofür manches ſprechen möge. Doh

Auf der
deren Schuld völlig feſtſtehe.

je ſechs Monate Gefängnis.

müſſe in Betracht gezogen werden, daß dieſe Angeklagten all
der Kohlen dringend bedurften und ſo bei ihrer Annahme ſehr
wohl Mangel an Ueberlegung mitſprechen könne. Fernerhtmochten ſie der Meinung ſein, daß Kohlen ebenſo wie andere
Dinge hintenherum zu bekommen wären.

alſo für
konnten ſich in dieſem Fall den Ausführungen des Staatsan,
waltes nur anſchließen und im Uebrigen darauf hinweiſen, daß
es ſich mit um alte Frauen handele. Das Gericht erkannte
gegen Hofmann auf zwei Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehr
verluſt, von der Zuchthausſtrafe wurden ſechs Wochen als durdh
die Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet. Gegen die Wetzeſtein
und Winkler wurde entſprechend dem Antrag des Staatsanwalte
erkannt. Von der anderen Gruppe wurde nur
Hehlerei zu zwei Mongen Gefängnis verurteilt. Die übrigen
18 Angeklagten wurden freigeſprochen und die Koſten der Staats
kaſſe auferlegt.

Letzte Telegramme
Die Moskauer Konferenz für Fortſetzung des Krieges
L u gano, 1. Sept. Wie aus Moskan berichtet wird, be

ſchloß die Reichskonferenz einſtimmig die Fortſetzung des
Krieges unter beſonderer Hervorhebung des Programms des
ruſſiſchen Oberbefehlshabers Kornilow. Sogar von extremen
Revolutionären, wie Tavinnkow und Filolenka ſei die Ent
ſchließung angenommen worden.

Die Stockholmer Konferenz aufgegeben?
Stockholm, 1. Sept. Obwohl der Tag der Einberufung

der Stvockholmer Konferenz, den 9. September, bisher offiziell
feſtgehalten wird, gilt in ſozialiſtiſchen Kreiſen nach Bekanntgabe
der Ergebniſſe der Londoner Konferenz vom 29. Auguſt als ſicher

auf unbeſtimmte Zeit ver-daß die Konferenz
ſchoben wird.

Die Zarenfamilie unter Vormundſchaft
Stockholm, 1. Sept.

ſoriſchen Regierung wurde die ganze Familie des Zaren
der Vormundſchaft des Senats unterſtellt.

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 31. Auguſt nachmittags: Oeſtlich von Cerny wurde eine
deutſche Patrouille, die ſich unſeren Linien zu nähern verſuchte
durch unſer Feuer zurückgeſchlagen. Beiderſeitige Artillerie
tätigkeit auf beiden Ufern der Maas. Jm Elſaß ſcheiterte ein
feindlicher Handſtreich auf den Hartmannsweilerkopf völlig Von
der übrigen Front iſt nichts zu melden.

Engliſcher Heeresbericht
vom 31. Auguſt nachmittags: Das Wetter iſt noch unbeſtändig
Während der Nacht beſchoß der Feind heftig urrſere vorgeſchobenen
Stellungen nördlich von Arleux-en-Gohelle und verſuchte en
frühen Morgen einen Vorſtoß gegen unſere Linien, wurde abet
völlig zurückgeſchlagen.

Wetterbericht
Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſe

onntga. den 2. September: Wolkia, mäßig warm. zweiſe Reeen
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Ruderſport

d her eine Tagesfahrt anch Schkopau in Paddel und
eehooten. Die Abfahrt erfolgt pünktlich 2410 Uhr vor

entgegen, die am 1. und 2. September eine Kanu
un (66 Kilometer) von Leipzig auf der ElſterLuppe

m In Schkopau findet gemeinſchaftlichesrnehmen. pau findet gemeinſchaftlichee ſtatt. Die Ankunft ſämtlicher 20 Boote dürfte

Leipziger Gäſte bleiben im Bootshauſe in Böllberg,
Sonntag/ den 9. September, nach der Kanuregatte an

ren Booten des Halleſchen Rudervereins „Böllberg“
mit einem Möbelwagen zurückgebracht. Am 22. und

ndſchaftlich hervorragende LuppeSaale-Fahrt von Leipzig
xelberg aus.

machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer Rubrit alle
Abonnenten zu Worte kommen, gleichgültig, ob ihre Anſichten mit

ſo ſür dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.

Kohlennot und Leichenverbrennung

et habe ich die durch die Ueberſchrift gegebene Erwägung
mit ihr zugleich gegebene Forderung vermißt. Es iſt be

Aufwand von Heizmaterial nötig iſt. Dürfen wir uns
leiſten und zwar für eine nicht notwendige Sache?

es unſere Toten verbrannt werden, iſt nicht notwendig;

Finkungen und Nöten nicht auch noch durch Kälte an
4 m Geſundheit Schaden leiden, das iſt notwendig und die

enerbrennungsöfen iſt ein vaterländiſches Gebot der Zeit.
m Jena iſt, wie die Zeitungen ſ. Zt. berichteten, bereits

Wer hilft uns Hausfrauen?
ger einigen Tagen gab es in einem ſonſt wohl angeſehenen

zu kaufen. Da Käſe jetzt eine ſolche Seltenheit iſt, griff ich
hoch mir auch der Preis ſchien (1 Mark für 150 Gramm

r ganz gewöhnlicher trockener Quark ohne jeden Geſchmack
fFeltzuſatz mit einigen Kümmelkörnern vermiſcht. Wert

gegen ſolche Ausbeutung der Notlage? Dazu möchte ich
bemerken, daß auf dem Wochenmarkt für ein fingerſtarkes

z aus Erfahrung, daß auf dem Lande Meerrettich faſt wie

aut bekämpft werden muß. M. W.

Potkartenrahmen
großer Auswahl empfiehlt

golleſche Ruderverein „Böllberg“ unternimmt am

73 Völlberg. Die Halleſchen Boote fahren den Leipziger

iel Bootshaus des Halleſchen Rudervereins „Völl

Uhr am Sonntag abend in Böllberg erfolgen. Die

en KanuAuffahrt teilzunehmen. Später werden ſie

n führen die Mitglieder des H. R. V. „Böllberg“

aus dem Leſerkreiſe
n der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt

den Erörterungen über die „brennende“ Frage der

daß zu einer Leichenverbrennung ein verhältnißmäßig

jetzt le

für zu ſorgen, daß die Lebenden neben all den anderen

unſerer Behörden. Die zeitweilige Schließung ſämtlicher

ten Winter geſchloſſen geweſen. A. B.

geſchäft „feinen GervaisKäſe“ in kleinen runden Schach dieſe

h Schachtel). Beim Nachhauſekommen ſtellte ſich heraus,

iiens 20 Pfg., koſtet aber 1 Mark! Wie ſchützen wir

ſingerlanges Stück Meerrettich 40 Pfg. verlangt wird. Jch

n

Joebiseh. Gr. Steinſtr. 82.
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rein natürliches Aroma,

wohlbekömmlich.
Ein guter Essig

r jetzt besonders wichtiga gos. Esslingen Neerar ſchen ſowie meiner

Deutſche Kaliwerke A.G. Die

rhode
Ach bringe eine große Aus
wafßil cler vornefimften und

ſchönſten Schöpfungen in

MNleidern Noſtümen
Mänteln (oüken
cler erſten uncl beſten Wiener uncl Deut

2. Beilage zu Vr. 446 der Halleſchen Feitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Börſen und Handelsteil
Frachtbegünſtigung für die Rückbeförderung der Meßmuſter

auf den öſterreichiſchen Bahnen

Die an der Herbſt-Muſtermeſſe 1917 in Leipzig unver
kauft gebliebenen Gegenſtände
31. Auguſt beim Meßamt eingegangenen Mitteilung der
EiſenbahnDirektoren Konferenz in Wien auf den in Oeſter
reich gelegenen Linien der an dem öſterreichiſchen, unga
riſchen und bosniſch-herzegowiniſchen Eiſenbahngütertarif
Teil I beteiligten öſterreichiſchen Eiſenbahnen,
nahme der Linien der k. k. priv. Südbahngeſellſchaft, zum
Ausſtellungstarif befördert.
tarifmäßig vorgeſchriebenen Bezeichnung
über die Hinbeförderung und, falls der Frachtbrief über die
Hinbeförderung nicht beigebracht werden kann, von der Bei
bringung desſelben
Rückſendefriſt wird gleichzeitig auf vier Wochen nach Schluß
der Meſſe verlängert.

werden nach einer am

mit Aus
Ausnahmsweiſe wird von der

im Frachtbrief

überhaupt Abſtand genommen. Die

Laugenzuflüſſe auf Neu
haben dem Vernehmen nach weiter abgenommen, und

zwar auf 14 Kubikmeter in der Stunde.

e dehee,gefördert werden. Ungelöſt iſt aber die Frage der Fortſchaffungder SalzlaugenMengen, den
ſtrömungen die Arbeiten
einige Grubenbaue
dürften. Wie nach der „Frankf. Ztg.“ verlautet, will man gegen
Mitte September in einer Aufſichtsratsſitzung Bericht erſtatten.
Der Schacht als ſolcher ſteht jetzt bei der Deutſche Kaliwerke A.G.

und zwar mit 3,54 Mill. Mark, er genießt eine Quote
von 7,8 Tauſendſtel unter insgeſamt 69,7 Tauſendſtel des ganzen
Konzerns. Die beim Verkauf des Gehäuſes der Neubleicheroder
Aktiengeſellſchaft
1,80 Millionen Mark hat die Deutſche Kaliwerke A.G. ſelbſt
ſchuldneriſch übernommen.

Kaliabſatz. Wie wir hören, ergaben die für den Monat
Juli d. Js. vorliegenden Abrechnungen einen Geſamtabſ.
ca. 17 Millionen Mark gegen 19 Millionen Mark im gleichen
Monat 1916. Für den Auguſt läßt ſich die Abſatzziffer noch nicht
feſtſtellen, doch muß ebenfalls wieder mit einem Ausfall
den gleichen Vorjahrsmonat gerechnet werden.
Syndikat zwar Aufträge in großem Umfange vor, doch konnten

Die Menge an ſich wird
und es kann auch noch in geringem Umfange

und es ſtören ferner Methan-Aus-
in recht empfindlicher Weiſe, ſo daß

zunächſt vorſichtshalber geräumt werden

vorhandene 5proz. Obligationenſchuld von

von

gegen
Es liegen dem

inunzulänglicher Wagengeſtellung den letzten
Wochen und wegen der bekannten Betriebserſchwerungen durch
Arbeiter und Kohlenmangel nicht in gewünſchter Weiſe erledigt

reichen Verdienſtmöglichkeiten der ſonſtigen
Kriegsinduſtrien bleiben ſomit dem Kalibergbau nach wie vor

Die nächſte Geſellſchaftsverſammlung des Kaliſhndikats
Oktober ſtattfinden, weil auch der Eingang der

für den Jahresabſchluß während der Kriegswirt-
ögerte.

Das Gaswerk Cölleda Akt.Geſ. verteilt in dieſem Jahre
2 (i. V. 0) Prozent Dividende.

Die Geraer Aktien-Brauerei in Tinz b. Gera errichtete
eine große Gemüſetrockenanlage.
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1. September 1917

Die Stuttgarter Lebensverſicherungsbank a. G. (Alte
Stuttgarter) nimmt nicht nur Kriegsanleihezeichnungen wie
jede Bank in bar oder gegen Lombardierung von Wertpapieren
entgegen, ſondern hat nunmehr auch die ſogenannte Kriegs
anleiheverſicherung eingeführt. Dadurch iſt es jeder
mann ermöglicht, ſich gegen Zahlung kleinerer jährlicher Bei-
träge in den Beſitz von Kriegsanleiheſtücken zu ſetzen und damit
die heute doppelt notwendige Fürſorge für die Familie zu ver
binden. Darüber hinaus iſt die Bank auch bereit, größere Sum
men in bar anzunehmen, dafür Kriegsanleihe zu zeichnen und
dieſe dann, ſei es zur Beſtreitung der Prämien einer Lebens-
verſicherung mit einmaliger Prämienzahlung oder bei Bank-
mitgliedern zur Beſtreitung künftig fällig werdender Prämien
zu verwenden.

Die Gerſtenzuteilung an die Brauereien im neuen Ernte
jahr. Man ſchreibt uns: Der im Durchſchnitt micht günſtige
Ausfall der Gerſtenernte nötigt auch in dieſem Jahr zu einer
ſparſamen Bewirtſchaftung der vorhandenen Vorräte; die Braue-
reien werden daher nur in ſehr beſchränktem Umfang Gerſte
zugeteilt erhalten. Es iſt in Ausſicht genommen, marnatlich etwa
20 000 bis 30 000 Tonnen Gerſte den Brauereien zu überweiſen
ſo daß über die für Braugzwecke beſtimmte Gerſte in etwa 4 bis
6 Monaten verfügt ſein wird. Ohne Bahyern ſtellt ſich der
Friedensverbrauch der deutſchen Brauereien auf etwa 1,2 Mil
lionen Tonnen Gerſte. Die Zuteilung im neuen Erntejahr be
läuft ſich infolgedeſſen auf höchſtens 254 vom Hundert des
Friedensverbrauchs. Jn der Gerſtenbewirtſchaftung iſt für die
diesjährige Errite inſofern eine Aenderung eingetreten, als ſie
auf die Reichsgetreideſtelle übergegangen iſt. Dieſe hat dem
Deutſchen Brauerbund die Zuteilung der Gerſte auf die
einzelnen Brauereien übertragen, der zu dieſem Zweck eine
Gerſtenverteilungsſtelle einrichten wird. Mit dieſer Stelle wird
279 die Vermittlungsſtelle für Kontingentierung verbunden
werden.

Die Errichtung eines Elektroſtahlwerks. Jn Frankenberg
bei Chemnitz wird unter der Führung des Geh. Kommerzienrats
Schieck-Frankenberg ein Elektroſtahlwerk mit einem Aktienkapital
von 2 Millionen Mark errichtet. Aus dieſem Anlaß wird auch die
Akt.Geſ. Deutſches Elektro-Stahlwerk in Berlin ihren Sitz nach
Frankenberg verlegen. Das Baugelände Tat eine Größe von
20 000 Quadratmeter. Das Bauprogramm enthält die Errich
tung zweier Siemens-Martin-Oefen und eines elektriſchen
Stahlofens. Die Aktien werden zum Kurſe von 105 Prozent aus-
gegebrtt.

Die Stabeiſenverbandsfrage. Wie wir hören, iſt in den
mit der Sächſiſchen Gußſtahlfabrik geführten Verhandlungen
wegen Beitritts dieſer Geſellſchaft zu dem geplanten Stabeiſen-
verband eine Einigung erzielt worden, ſo daß mit dem Jnkraft-
treten dieſes Verbandes zum 1. September dieſes Jahres ge-
rechnet werden darf.

Zinkhüttenverband. Zur Verlängerung des Verbandes
verlautet noch, daß jetzt ſämtliche maßgebenden Werke zuſam-
mengeſchloſſen ſind, einſchließlich der Firma Gieſches Erben, mit
der ein beſonderer Vertrag wie bisher beſteht.

Phönix Akt.Geſ. für Braunkohlenverwertung in Berlin.
Jn der Generalverſammlung erklärte die Verwaltung auf das
Verlangen eines Aktionärs um Angabe der letztjährigen Förde-
vungsziffer, daß eine ſolche Bekanntgabe in Rückſicht auf die vom
Kriegsamt erlaſſenen Beſtimmungen nicht angängig ſei. Der
Abſchluß wurde genehmigt und die Dividende auf 5 Prozent
feſtgeſetzt.

Brause- Federn deutschugut
Brem. Börsenfeder

englischen 0,75
e Ersof

Brause- federNe73
c

Kugelspitz 5716

C die Feder unserer Zeitt g. Co Schreiber Jserlohn

örsachevonGlchtu Rheumatismus

berakt nack Ansicht der Wissenschaft auf einer ver-
mehrten Bildung von Harnsäure. Dieser scheidet sich
besonders in den Gelenken ab und verursackt hier in
Form nadelartiger, harter und äusserst schwer löslicher
Kristalle naturgemäss böse, schmerakafte Entzündungen
Erst nach Bindung und An nung dieser unbedingtgiftigen, harnsauren S erfolgt
Besserung und Heilung. In einer nicht für möglich
gehaltenen Weise wird dieser Zweck, wie die über-
raschenden Heilerfolge der letzten Jahrzehnte Seit
Virchows und u. ens Zeiten und die begeisterten
ärztlichen und privaten Kundgebungen beweisen, durch
das bekannte Wiesbadener Gichtwasser erreicht. Die
Heihwirkwag dieses Brunnens erstreckt sich auch auf
Nieren-, Blasen-, Gallensteine und Arterien Ver-
kalkung. Dem Brunnen verdanke ich die Wieder-herste meiner Gesundheit. Für mich un-
entbehrlich. Die Schmerzen schwanden bald.
Unübertroffen an Wirksamkeit. Exrfrischendes Ge-
tränk bei Verstopfung, Korpulenz, Mattigkeit, Nerven-
schwäche, Schlaflosigkeit. Anleitung für den Kur-
gebrauch übersendet das Brunnen Kontor in Wies-
baden I29 unseren Lesern bereitwilligst und kostenlos.
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phüalv neun

Jahn dteller Willy Mucer

Neue Promenade 16 l. h an Leipziger Turm.
Fernsprecher 3483. 3905

S 10 h Rabatt
gewähre ich vom 1. Septbr. bis 1. Okt.
mit Ausnahme von Markenartikeln auf nachſtehende Artikel:
Mandelkleie, Raſiercrem, Schampoon, Haarfarben, Puder
u. Schminken, div. Artikel zur Krankenpflege, Kopf u. Mund-
waſſer, Schuherem, ſchwarz u. gelb, Zitronenſaft, Schwämme,
Pinſel-Bürſten, Zahnbürſten, ſowie ſämtlicheToilette- Artikel.

e Ecke Poſt u. Leipzigerſtraße.
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betreffend e von Grubenholz.
Vom 1. September 1977.

wo des d Wwepflichtigen m 9en Sirenen r m m e 3 v e e
werden.

S.Mewevflicht.
Die von dieſer Bekanntmachung Perſonen (meldend J nige e d e e vöbehe wehenL c r h r n depflichtige Gegen maßgebend.

bis zums 2 eng e JHolz Meldeſtelle tetlung
Meldepflichtige Gegenſtände. Trensiſchen Kriegsminiſteriums in Berlin SW le S e

Pewepflichtig ſind all Vorräte an runden und geſchnittenem traße 100 A, zu erſtatten. Je Laubholz, die zur Verwendung als Gruben, örden iſt jed rüfung der Geſe Anigurt x wer 35 e wie die et a wenna el m en r wiug Art der Meine e Gegenſtände ſich befinden cher e
oſthcleen vehn 5 en e uns Kö a en e S s 8.

Anfragen und Anträge,Meweryſtichtserſerſwen c on e anders enthalten /ats: Alle Anfragen und Anträge find an die Holz
Zur Meldung tn e Kriegs Rohſtoff Abteilung des Körialich Preußiſchen vbenen Melde mintſteriums, Berlin 8W 11, Königgrätzer St5 all öffent en ine r et and h einlchlieblich der für die Ab h am Kopf des Schreibens mit dem Veran u

ger a Adreſſe und bei ndsaufnahme“ zu verſehen.

Firmen mit Fir g 9.F. Inkrafttreten, or der e oder r z EMeldeſcheine. Dieſe Bekanntmachung tritt am 1. September 1017 ind r ſeh e un bis zu 10000 Mark oder Die Meldungen ind asf Meldeſchein A, B oder O zu er Magdeburg, den 1. September 1917.Gefängnis

dieſer b z aue ſt e 2 S wiegen ar ſtatt i X. agerort der zu meldenden Gegenſtände.

e auf Be in B und C für die Bezirk erae der Sir e T. dnerlnmanbe de ver ver des IV. Armeekorps:
e e n a B *fi das Revier Oberſchleſien, Frhr. v. Lynckerwird m zu 3000 e n r 5Meldeſchein C für das Redier Niederſcheſien; General d, Infanterie à la euite des LuftſchifferBataillonz9

22 24Sehaminachung h ſrf
Kriegsanleihe zu zeichnen. rallgemeines Reißverbot r W w. IV. 13785. 17. K. R. A. ohne dafür den Anſchaffungspreis ſofort erlegen zu müſſen Jermeb

Vom 1. September 1917. gewährt in vorteilhafter Weiſe die M ördert
rund des S 9 Buchſtahe b des Geſetzes über den Belagerungszuſtand vom 4. Juni 1851 in Verbindung mit dem RGlän2Aufvom 11. Dezember 1915, betreffend Abänderung des Bela gerungssu n in Bayern auf Grund der Artikel 4 Kriegsanleihe- Verſicherung

des Geſetzes über den Kriegszuſtand vom 5. November 1912 in Verbindung mit dem Geſetz vom 4. Dezember 1915
des Geſetzes über den Kriegszuſtand wird folgen des zur allgemeinen Kenntnis ge mit dem Bemerten u der Die Verwer

Uebertretungen dieſes Verbots ſowie Aufforderungen oder Anxrei zungen zu Uebertretungen mit Gefängnis bis zu einem Jahre, 6 t L b 5 Großyieh Vbeim Vorliegen Umſtände mit Haft oder Geldſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraft werden, ſofern nicht durch allgemeine O ler e en ver l erungsöbank t sebr ein

Strafgeſete höhere Strafen angedroht ſind. auf Gegenſeitigkeit. R utährliek8 1Die Verarbeitung von Tertilien aller tieriſchen und yfianglichen Faſerarten roh, geſponne t, bt. irkt zf
uſw. auf Maſchinen jeder Art vurch welche Tertilien n Wien übergeführt n Geinmlhcinen Reihwbifen Dronſſier Lauptgeſchäſtsſtelle Halle a. S. Putsche
maſchinen,' Drouſſetten uſw.) iſt verboten, ſoweit nicht im folgen den Ausnahmen beſtimmt ſind. BVernburgerſtr. 3, O. Schindler, h 61

ſertriebss3 Telephon 1763. (491300000000000100000 R Arseburs
avidh

S 2.
Me im S 1 verbotene Verarbeitung darf inſoweit erfolgen, als das Reißen, Drouſſieren uſw. zur Herſtellung von Erzeug

niſſen für Heeres oder Marinezwecke erfolgt. Als Arbeit für Heeres oder Marinezwecke iſt nur ein ſolches Reißen, Drouſſieren
das mit Erlaubnis der Kriegs-Rohſtoff- Abteilung des Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums, Berlin SW 48,W Hedemannſtraße 10, oder der Kriegswollbedarf-Aktiengeſell ſchaft, Berlin 8W 48, Verl. Hedemannſtraße 1-—6, oder der Kriegs 3S Berlin 8SW. 19, Leipziger Straße 76, erfolgt. Der Nachweis der erteilten Erlaubnis gilt nur als ge- i par ſt l er i ſl

führt, wenn der betreffende Betrieb einen Ausweis einer der vorgenannten Stellen in Händen hat. ägänimmt bis zur Beendigung des Kriegszuſtandes Einlagens 3. eg5e und Anträge, per onere r Bewilligung von Ausnahmen, die dieſe Bekanntmachung betreffen, ſind an dieſen d ar Kroſent e u und gewlhr
ſtoff- Abteilung, Sektion W. des Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums Berlin SW 48, Verl. Hede- Die Einlagen bleiben bis zwei 77 Viach Aufhebung d10, zu richten und mit der Aufſchrift zu verſehen: „Betrifft Reißerei“. ericgeegande geſperrt. 9

Die Entſcheidung über die geſtellten Anträge erfolgt durch den zuſtändigen Militärbefehlshaber. n Ausnahmefällen kann die Päczgblumg von Beträgen i v
Mark auch vor Ablauf der Sperrfriſt erfolgen.S 4 Nach Art dieſes Zeitpunktes iſt die Abbebung dMit dem Jnkrafttreten dieſer Bekanntmachung wird die Vekanntmachung, betreffend das Reißen von Lumpen (Hadexn) m

Nr. W. IV. 30/11. 16. K. R. A. vom 25. Januar 1917 aufsehoven. n ge r e z ar e es onsene atrungeomagiger Zhadis ligna ſt ä d ben 3i. Auguſt 1o17 Das Kyratorim
Dieſe Bekanntmachung tritt mit dem 1. September 1917 in Kraft.

Magdeburg, den 1. September 1917. ſht guDer ſtellvertretende Kommandierende General des V. Armeekorps: n in keinFreiherr von Lyncker, unGeneral der Infanterie à la suite des Sdftſchiſfer Vataillons Nr. 2. in gegen

n g e e in undJ vwert Marken KefetungKontroll Marken JS Rechtzeitige e 2emrainetzungen

die

Barfüßerſtr.9. Fernruf 1196. aller SystemoeI e tne kee Amſlegenatrafen Dicher Wernebure P
Kartoffelerntemaschinen, u. Stroh äcke Aeltere Hallesche Zentralnelzungs-Firnnt. T editMähmaschinen, Höhentransporteuren usw. u e Papierdrel v

äringend notwendäg, da mehrmonatliche Lioferfristen verlangt werdenund nur so lange Vorrat reicht, baldige Lieferung möglich jst. offeriert preiswert (4785
C. Bollmannm.ar Sach S Dienstag, den 4., September empfehlen wir wieder einenLandwirtscohafts kammer die Provinz Sachsen Thür. Matratzen Fabrik r a

Central -Ankaufstelle ver ind totenfur landwirtschaftl. Maschinen und Geräte Aruckarbeiten Ackeor- und
Wagenpferdes

oeſchäſt und Haus liefert

Halle ([Saale) Filiale Halherstadt o iren, Gr. Steinſtr. g.ergeburgereirasso 17/18. 2096 Königstrasse 25 te Sch ach aninchen worunter ſich Zuchtstuten, teils tragend, befinden.

ee.e.e.e.e.,.,eeeeeeeeeeee-.e.eeeeeeeee Lindeſtgewicht 4Pfd. kauft lebend i eHoflieferanten, Auskunft r Max e e e Wilhelm Stock i, V. Th. Weinsioip
Wratzkse II. Steiger, Poststr. 9/10. m b. n. mit de e Kleintier z „Reidl's S Filiale Malle, Magdeburgeretr. 46.

4907 Reriin W. Kurfüratendamm 17. Dresden A 28, Hermsdo r1Juwelen Gold Silber e Fernruf 13591 und be Tel. W. e ab



Auf Grund der allgemeinen Bestimmungen der von e tvuilen, reinblütige 5 9h Bull n 4 Jder Land wirtschaftskammer anerkannten, und aut meinen eülber wie haibſäbrige oft e J 3 C S
r Saäatern Wallwitz, Trebitz a. P. und SyIbitz wieſiſche Abſatz ſohlen liefert

V und vermittelt die nA V angebaaten Oſtfrie ſiſche 2108 e VBiehausfuhr-Genoſſenſchaft,S Saatgetreides ean S aſkreis Mehrere el de e ehr u eun agere E.e Zur Merbstsaat 1917 e ee n 23 I. p. Horn„rendorfer Mammuth Wintergerste, hT. Dickkopf-Weizen, I. Absaat, all en ten Beguemste am la
itehe's Dickkopf. Weizen Nr. 27, I. Aps. VerMauft 80 Kulſchwagen,“ A. Kirsche- Pitfelbach
tte's Dickkopt-Weizen, J. Absaat, t Domäne Sundhausen, Hagt. Gotha.eannt von der Landwirtschaftskammer für die Provinz Sachsen. T e

Frachtermäßigung bei der Abfertigung.

r Orig. Afffrief. uchtvieh S Original

Das Saatgetreide ist in meinen, der Neuzeit entsprechenden,
t den neuesten elektrischen Reinigungs- und Trocknungsanlagen
7 atteten großen Speicheranlagen hergerichtet.
e ren ab Station Wallwitz (Saalkreis) gegen Nachnahme oder Vor-

7„hlung. Falls Säcke nicht eingesandt werden, Kosten 2 Zentner tassende, anntes S a at etr eid e
aber gut erhaltene Säcke je Stack M. 2,25. Besondere Fracht- 9ssigang für Saatgut bei Abfertigung. Die Saatkarter des zuständigenne Verbandes dito do Boeteilung mit einzusenden.

Foröern Sie unſere

0 5 rſ Iſſ re f e Herbſtpreisliſtedte wir koſtenlos zuſenden. Sie enthält Angebote
x 4

Wallwitz (Saalkreis). EXE M v 5 in von der Landöwirtſchaftskammer anerkanntem
wut bnduirtchaſtskanner fur d.Frar. Saat-Roggen, Saat-Weizen, Saat-Gerſte

Hauptspeicher in Wallwit (4918 nebſt Sortenbeſchreibung.wehen anerkannte Saathauwirtzehaſt. ne Fis r ſt ſch 5
Provinzialſächſiſche Saatzuchtgenoſſenſchaft

Bauerngut, Halle (Saale), i5 S auch Reſt, bis 22 Morgen ver S h é
Wer do Wozen Vargablnnh

9 e Maschinenfabrik Sangerhausen
7

Mosse, Leipzig. (2090taillons t SangerhausenF tt zusat2 zur Vorbesserung Einfamilienhaus, empfiehlt sich zur Lieferung
ler Futter aller Futterarton. I 108., r. Nebengel, Vor u Hinter Ka rtoffel Un d hZur Erhaltung leistungsfähiger und gesunder parterre, ltz. gr. Obſt- u. Gemüſeg., C n n

ten, en u euren w t z e g. 7 nT. hrt die ech- u. Vetten exlIung. S n t nzu mer rer e Aufzucht der jungen Tiere. Mietsh aus, C n 4 v S m a S C n S n
e i Größe Nr. 00 mit vertikaler Schneidscheibe 1500 Ztr. Rüben in 24 Stunden,läünzend bewährt gegen: Denen S unt. 2. i m Sohne ehetden Hurahm

T 3000--5000 v a vKnochen weiche. Geſchäftsſtelle d. Ztg. o 7 5000 Ztr. Ruben in z Stunden,
d on Tierkalz kostet für Klein- und us W.r Pfg. tuglich. Die Anwendung Erdbeer ſn n m PFerner: Hubräder für Räben und Kartoffeln, Waschmaschinen, kombinierte

t sehr einfach. Der Versand erfolgt in Probe-Korb- 9 Wasch- und Schälmaschinen, Zerkleinerungsmasehinen für Rübenblätter usw.
flaschen von 20 Kilo.Ausfährliche Prospekte und Fütterungstabellen gratis Larxton, Luiſe Bevatoren jeder Bauart, Transportsehnecken, Krauthobelmaschinen usw.
und franko dure 2099w J Deutſch E ePutscho Ialz- Jährmittel m. b. I., Berlin V. 35. ſelg W e r Mehrfach gesohütate

56 Vertriebsatellen in Deutschland.Vertriebsstelle tür Kos. alle Magdebursg, nun ſtecken, um nächſten Schneide-, Schnitzel-, Wasch-,
Merseburg, Herzogtümer Braunschweig und Anhalt: Juni zu ernten. i
David M. Piczenik, Magdeburg, K aristr. 2. paui Hubser, Schàäl- u. Blanchiermaschinen

Baumſchule, für Lebens- und Futtermittel
von unübertreſfſharer qualitativer und quantitativerHalle a. Merſeburger Chanſſee. Leistungsuhigiceit9

1565. 2 4re Narke Allesschneider e rG bkleogamen p e liefert bei sofortiger Bestellung für die diesjährige Campagne noch
n en(Kappen) kauftfür große

2 G Ibki ü i 9 c 7e t nete iel Franz Zeise, Berlin W. 9, Lennéstr. 9.n 9 6. Sechönefeld. Erfurt,i ingl gech z 9 ckho f Weite rare Heute Telephon Amt Lützow Nr. 931. 4925
„Bemuſtertes Angebot erbeten“. Kein Interessent versäume die Nachfrage nach meinem Katalog.Füllſäcke werden eingeſandt.ſut außerordentliche Winterfeſtigkeit (ſelt 1903 e henen Hechbe chelte

a dern ſ. Sagtgetrrid(ill, (uch unter er Gemeinnützige Gütervermittlungsſtellel und Ulimatiſchen Verhältniſſen hohe Erträge. r nnigig barer r Halle an r II r l 9
fetung in Käufers Säcken gegen Gaatlarte. e ſreße abernimmt den Serrſprecher 36 un der Landwirtſchaftskammer anerkannt, als:

Verkauf größerer und kleinerer Güter Petkuſer Roggen,
und weiſt Güter, Bauerngüter, Handwerker- und KleinJ R ecik S 4493 ſtellen für Käufer koſtenlos nach. (4910 Original Queiſer Dickkopf,

futzuchtwirtſchaft in emsdorf, a9 S Santzuchtwirtſcheft Auei bei Halle a. S.
Rackwiltz.Sleiſchmerinn-Mutterſchuſfe r

S a m e n im Alter von 2—-6 Jahren, mit 8monatlicher Moeigungs- Luftungs-Malagan
von er Wolle, das Stück zu 140 Mark, VFautterr en Zuckerrüben eckrüben ver auftren erere KRittergut Rläden, Kr. Stendal.wer e Rotkohl i 2Prvaen ung e nen Offeriere billigſt Saohsse J Co. Hals S.Grassamen Seradella ie bisWeis- und Serwegdemnee Winterwicken, bwere bochtragende, ſowie bis Dezember kalbende e e

m Feverländer Kühr und Färſen,M 2athias Rohr Samengrohhandlun. ſchwere niedertragende, Rinder, K. Weinrlch O Alle Sorten Felle,
ſowie 1 jährige

e re er Hengſt und Stutfohlen ſennen. oſchlächterei S Hut gFizrhaare
Böllb 30meinen neuen bewährten Jever im Seohhewogtum Oldenburg, Gut Cattens. wer ar Tel. 1876 und Wolle kaufen9

v v za (4908Herica- Treſbriemen, Sehipper. zu Schlachtpfer de dent
Fabrnikant: G. Kngler, Nurnberg, Winklerztrake. O000 Verkaufsvermittler des Jeverländiſchen Herdbuchvereins. die böchſlen Preiſe. eè



Mitteldeutsche Privat-Bank, al 15, e EIIIIITVI S
Bekanntmachung. We Sung wſene h für ein Pfund Hammelſleiſch wird in Abände kllenvarger W Kopfw ſche

es en 21. Kann 1017 untee ſalfln-apnufaktur,
Halle, den 29. Auguſt 1917. Aktien-Ges. J mit FriſurDer g. reisans ſchuß des Saalkreiſes. III I 30. Juni 1911. e P.

nene hSchönſter Ruheſitz für hohe Penſionäre uſw. W. n n erinn n. Zöpfe
8 Zimmer, reichlich Neben und 7großem Garten mit altem S de Geſtern e r i Crammop hone und bramola a rund Zierbaume in
geſundeſter,“ bequemer und vornehmer Wohnlage im Nordviertei Epaaa- u. Post Ankauf von aus-heck-K Sprechapparatſsr 5 re gekämmtem Damenhaarelegen, iſt preiswert verkäuflich. Straßenbahn vor der Tür; nach Wechsel-Konto 717415 I besond t fürs Feld.S ter Harptpoſt und Stadtmitte 6 Min, Saalepromenade 1 Vit m d le rwhieite n u 77 Zopf Sjobert J

D. Grammophonplatten oHaus und Grundbeſitzer Verein Halle a. S. autg Forrent z kaufte teetggeotrtenTreisen nur Leibsiserſtraße 88 m. r. e gar bat

776 vViehverkanfsvereinigung Bismark und heit passivs Vier Hebbarmonſtas Helrat aufs Land e. Was e
E. m. b. H (1300 Mitglieder) hält ihre Per r wwe und äauerhafte rein abge e re, aus erſten Krei ſen. ar

Konto A 900 000. t. Beding. Vermittl. ver- GesiAnleihe tinten äharmenſas J Heten Briefe unter 4. V. iss an an an
in gröter A l Rudolf Mosse, Magdeburg.

K 90 000, r er usWaam Mittwoch, den 19. Septemberin ihrer Verkaufshalle am Bahnhof Bismark-Stadt ab. 3um Be 000 ustau AUnlig.

kau 350 des ſchwa bunter e t. Halle a. S. ernspr. 389. Tca. 550 Stck. Haupt- Rindvieh Hkehemasſelageerſ chtenree Afo. 90000— aoueuxpra

e e Cemerr]u eSeoinn der Anton 9 udr vormittass. e en W Vermietungen Koztüme Kleider Blusen Rütt
kommen Milchvieh (tragende Kühe dfriſchen ende Färſen), Rinder und Saueteer Wer kagen de e n e Schleier Schürzen Kleiderston

Kataloge, z Wagen ſowie nähere Angaben durch Konto (407250 ß- Zimmer Bphnung, Anfertigung nach Mas zehneuistem.c mar Dividenden-to iéeNicht in der Provin Sachſen wohnhafte Käufer müſſen b Konto-Korrent- nahe Riebeckp Auf Wunsch Auswahl ins cVerladung eine Beſchelnigung der Ortsbehörde r eiegen L e l 482,02 e
daß die angekauſten Tiere im eigenen Betriebe zur Zucht ver Gewinn u. Ver- r abrſtuh ſcherStaubſauger, Bad, zwei WaſſerWände werden. laust-Konto 119 40673 ffoſetts, Doppelfenſter, Gas elettr. M Hutfh e Lo.

768 Licht, Gas und z n58. zuchtviehversteigerung Cewinn- n. Verlust-Ronto für 191617 et ren dalgge Große Steinatrase und Marktviats.
Dehet. Zeitung Leipziger Straße 61/62.

des Prignitz- Verbandes e. V. An Fabrikations-am Mittwoch, den 5. September 1917, vorm. 92/, Uhr ichen Be I.

in Wittenberge (Be Potsd.) Kursyerust 3 eBerlin Hamburger Bahn, Hotel Sia Frankfurt“, für ehe z Se herrſch. Von der Reise Zur
a suchtbullen, Färſen und Kühe. en Sagen Ig. aghr gutum Verkauf kommen ca. 140 Bullen, ſowie ei h a n verm. Deerf wne We hinKomtrelnerf ine dere W r pilhunt ig. 6 o hidenae

Tilgungsve
Die Ausfuhr der verkauften re ng h v en Wehr des Käufer Gewinn n Perſonen Angebote 2ZJ

iſt 1Kataloge verſendet ab 24. g Kreuit.in Wittenberge, Wüipelnſtratze tenlos der erst stelle Per Gewinnvyortrag 5429631 Sehr erfahrenes, ſelbſttätiges

Brutto- E. 438 5 V Verzö des Geschäftratte n Wirtſchaftsfräulein, u Mohr Sago Vie Tier Vekang S c
080.,

Di t 6 e oder Mk. 18, fü haltiges Lager alleSelten preiswertes Candgut jed Flie e Pir 3 R e ſutzt Stellung zum Se rrüherbei beſſerem vin Klebitz bei ga en et a werbettenin elour- Alten. u Sant bei Zahna Bez. Halle ne e erwelenneneruannJ 400 Morgen groß, an Chauſſee und nabe Bahn bJ mit guten Wohn und Wirtſchaftsgebänden, Flenburß Jaſtrowerſtr. 31. niedrigen Preisen Sorge getragen.kleeſähiger Voden, mit Jagdberechtiguns, 4 Pferde e Zondos Steokner in Vmarbei ten geirgteegr nis de J
u gst. Vorhandene Zatate34 Stück Rindvieb, 4 Zugochſen, Schweine, Maſchinen rund tat wettes Jnventar und Erute r ſofort für vei Herrn S. Blelehröder In Jd 2 werden gern und zweckmässig verwendet. arei 225 000 Mark Sinn t be Aige Verlangte Perſonen aller Art werden auf vernzahlung. Reſliek- bei der Allgemeinen Deutschen olzgarniturentanten wollen ſich mit mir umgehend in Berbindung ſetzen. Kredit- Anstalt in Leipzig Wir ſuchen Formen Soarheitet. Landes

Hermann Joachimsth erhoben Werden. [4934 um ſofortigen Antritt eine L n II F fBerlin-Wilmersdorf, Prager Platz 4. a Eilenburg 51. August 1917. gru e SSner, l e I. lUindengt. J T
Telefon Pfalzburg 4595. (4938 Die Direktion zunge Dame Wbdneten

Crohn. pp. Hildebrandt. nit guter Schulbildung pro Er efſetu:
100 Mk. Belohnung dehausne!-Unterrieht P Gedverkehr e e re Familien Aachrichten ich

h bis zur völligen Torgau 4935 rerbältderjenige, welcherdie Diebe Telhne. äntiier i e c[wwwWwWÜ dzur Anzeige bringt, die mir Sprachtechnik auch für Redner. n beſch!meinen ganzen Hühnerbeſtand, k zi ti 5060 900 Mk Guche zum 1. Oktober tüchtig Die Verlobung meines Mündels Fräulein Johann r e

50 Stück s sum?0. do M arl Listig, zuverläſſiges 47 rvom 28. zum 29. 8. 8. Mitgl. Stadttheaters, Friodrichstr. 55 I. Agerbppotber zu 42/, o auszu St h Werneburg, Tochter des verstorbenen Ingenieurs un W J hae u Stubenmädchen

ibt, insge
e muß

abgeſchlachtet und geſtohlen Sprechz. 3- nachm. oder nach ſeihen d Fabrikbesitzers Herrn Albin Werneburg und seinet
baben. (4936 vorher. Anmeldung. (2103 Inſti rat KFuehsland,Unterneſſa, 29. Aug. 1917. Krunst RNeinierre'n ebenfalls verstorbenen Gattin Anna, geb. Timler, ialle a. S., Rathausſtraße 3. perfekt in Zimmerarbeiten. Ser7 Herrn Kurt Herrmann, 2. Zt, im Heeresdienste, gebe KircheKriege 2 5 vieren u. Plätten. Zeugnisabſchr.,leeren e eVilla I. Har z. T Sechulstr.2 59000, 60906, 80 e a Seelen Direktor Schulte. Regen

Zu verkaufen Anerkannt 283 100 006 u. 110 000 Mark J Chomnitx, Jen 1. Seytembor 197, hen i
w. berrſchaſtt Sicg mit Garten Frompte Uielereng. hgete Weise Hypothekengelder r zet gi m Beitritt vagieh. Thüringer Dienſtm(Bodetal), krie alb r er J en e J werbeit an Dſlriuge Hienſtmädhen,
preiswert. Näheres r ati Senweinghore &Sehrsdov, räulein uſw., ſucht man durchZSahn PraxisGöring- wer e e oberen Johanne Werneburg

el dſtee eche e Elsbeth varſch, Gebildete junge Dame Verlobte.
kaufen. Offert. unter Z. 1127 san die Geſchäftsſtelle d. Ztg. v alle G ehe zur Hilfe in der Expedition Halle a. S., den I. September 1917, Jach

Schwerer Däne zu möglichſt ſoſortigem Antritt geſucht. Angeb. m. Zeugnisabſchr., Aeus, Delitzecherstr, 23. Königstr. 2
Gehaltsanſpr. unt. B. A. 2997 an Rudolf Mosse, Halle a. S. 4015

(Fuchswallach) verkauft nuter Fr. Baumgartel, e Er Jvoll Garantie (2122 Halle. Gr. Steinstr. 17. l Koson fah aTöpfoer, Berlinerſtr. 7. r 737 e o Statt Karten.vänil iritel ir ärzatenrheke Möbelfabrik Die Verlobung unserer jängeten Dan
V e Tochter Gertrud Elisabeth mit dem ittem vHautjueken C. Hauptmann Grosskaufmann Herrn Theo. Salm Jortrug Kitte Mäd

Verlobte.A. Sproodt, Bochun 7, Kortumatr. i8. 8Fernoneaz. angob. Marne v. worti. Nitiein hat immer noch zeigen.

Buch Ehe r Le gen a h tomver 1917. Halle a. S. Gelsenkirchen (West)
n Dr. mit 3. Vorrätel O. Ritter und Frau am 2. September 1917.

Krhtaurgan (Fos. geroh.) Erin 2 Tagen ohne r u Kl. Ulrichſtr. 56 beehren sich hiermit ergebenst anzu-

L e Ca. 150 Musterzimmer! Lina geb. Rödiger. ſta
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